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Großes Hauptquartier, 14. Dezember 1915,

We�tlicher
:

und Oe�tlicherKriegs�<aupla$z.
Keine we�eutli<hen Ereigni��e.

__ Balkan-Kriegs�{auplag.
Südwe�tlich und �üoli<hvon Plevlje haben

die ö�terrei<hi�<- ungari�<hen Truppen den

“Feind erneut zum Weichen gebra<ht. Dort

und in den o�tmontenegrini�hen Bergen wurden
ctwa 2500 Gefangene cingebra<t,

Amilich wird verlautbart
|

Nu��i�her Kiegs�c<auplat,
Keine be�onderenEreigni��e.

Ftalieni�cher Krieg8�c<hauplat,

Jn Tirol be�chießtdie italieni�cheArtillerie den be-
|

fe�tigtenRaum von Lardaro �owie un�ere Stellungen bei |

Riva, Rovereto und am Col di Lana. Fn Fudicarien |
arbeitet �ichdie feindliche Jufanterie näher heran. Auf den |
Berghvöhenö�tlichdes Tales griff �iean und wurde a bge- |

�<lagen. Am Görzer Brüclkenktopf fanden Ge�chüßz-|
und Minentwverferkämpfe�tatt. Ein feindlicher Angriffs- i
ver�uchauf die Kuppe nordöftlih Oslavija war bald zum |

SHlvhau: Fr. Solz. S
Gi F Albrecht

Stechen gebracht. H
;

|

Südö�tliher Krieg82�<hauplat,

Die Verfolgungskämpfe in Nordvo�t-Mon-UO
tenegro nehmen ihren Fortgang. Bei Korito. wurden
800 Gefangene, bei Fp ek neuerlih 12 �erbi�che. Ge-

fchüvhe eingebra<t. Un�ereFlieger bvewarfen das

Lager bei Berane erfolgreich mit Bomben.

Dex Stellvertreter des Chefs des General�tabes,
von Hoefer, Feldmar�challezinante+

-

|
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(Judicarien i�tder Name der den füdwe�tlich�lenTeil

von (Molbildenden Land�cha�t,we�tlihund nördlich vom

Gardajee) i
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Die Befreiung Süd-Mazedoniens.
Die Heere der Entente, die dazu auser�ehenwaren, von

Saloniki aus den Serben zu Hilfe zu kommen, �indent�chei-

dend ge�chlagenworden. Ju kläglichemZu�tande haben �ie

Mazedonien verla��enmü��enund �indauf griechi�chesGe-

biet geflohen in voller Ungewißheit, was aus ihnen werden
�oll. Auch für uns ent�tehtdie große Frage, was nun? Fok-

gen die Bulgaren auf griechi�chesGebiet und zermürben �ie
vie Ententetruppen vollends? Entivaffnen die Griechen die

Heere oder �chiffen�ie�ichwieder in Saloniki ein? Fragen,
die no< ver Lö�ungharren, denn Griechonland hat noch
immer nicht Farbe bekannt und die Operationen drängen

zur Ent�cheidung.Die Verbandsmächte �indin voller Ver-

zwei�lung.Es �ollenver�<ärfteMaßnahmen gegen Grie-

chenland angewandt werden, die den Charakter eines

Ultimatums haben, um ein endgültiges fe�tesAb-=

kommen zu erzwingen. Ftalieni�cheBlätter melden aus

Paris, daß die Entente gegenüberden zu erwartenden Vor-

�iößender Bulgaren gegen Saloniki infolge des Zögerns

Griechenlands die Geduld verliere. Sie beauftragte den

franzö�i�chenund den engli�chenGe�andtenin Athen, die

griechi�cheRegierung aufzufordern,die griechi�<henTruppen
aus der Zone von Saloniki zurüclzuziehenund den Entente-

¿ruppen volle Handlungsfreiheitzu gewähren.  -
Anders dagegen lautet folgende Meldungder „Agence

Havas“: Wie aus amtlichen Krei�enverlautet, �tößtdie end-

gültige Regelung der zwi�chenGriechenland und dem Vier-
verbande �chwebendenFragen niht mehr auf ern�te
Schwierigkeiten.

zügen fe�tge�tellt.General Pallis telegraphiert ausSaloniki,
daß vie�eBe�prechungenfort�chreitenund ra�h einer befrics
digenden Lö�ungentgegen�ehen.

Es muß�ichbald heraus�tellen,welche von den abweichen=
den Angaben das richtige trifft. Die offiziö�efranzö�i�cheNach-
richtenagentur hat natürlich ein Jutere��evaran, die Sache
möglich�tgün�tigdarzu�tellen. Wie aus London verlautet,
hat man be�chlo��en,die Salonikiexpedition nicht aufzugeben, |

�ondernmit aller Energie fortzu�ezen.Nach alter engli�cher

Gewohnheit foll Saloniki, von der See durch die briti�che
Flotte gede>t, das befe�tigieEin�allstor nach Griechenland

vnd der Balkanhalbin�elüberhaupt auf die Dauer

bleiben. Man denkt, daß, wenn heute die Expedition
nicht möglich i�t,�odoch �päterbe��ereZeiten kommen kön

nen. Hält man al�o jetzt Saloniki fe�t,trifft dort alle Vor-

bereitungen und befe�tigtes �o�tarkwie tunlich,�obliebe
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Jm Laufe der Zu�ammenkun�t
zwi�chen Skuludis und den Ge�andtender Entente am Frei=

tag wurde die Gemein�amkeitder Auffa��ungenin den Haupt-

Ober�te He eresleitung, (W. T. Vi)

kra�tder briti�chenSeeherr�chaftimmer die Möglichkeit offen,
mit Schnelligkeit und Sicherheit ein neues Untecnehmen
nah vem Fnuern in die Wege zu leiten. Solche auf vex

Hand liegeuden Ab�ichtenbilvea_ natürlich einen Grund mehr
für die �iegreichenTruppen der Verhündveten,mit größter
Schnelligkeit nachzu�toßen unddie Sache zur

Erledigung zu bringen. Daß die�es gleichzeitig im

wohlver�tandenen  griehi�<en Fntere��e fliegt,
braucht nicht bewie�enzu werden. ;

Die Stärke der Franzo�en und Engländer beträgt jt
jedenfalls mehr als 100000 Mann. Die Zurückführung ‘einer

�olchenMacht im Ange�ichteines mit Ueberleg*nheit drän-

genden Gegners nach dem einen Punkte Saloniki, der wenig
mehr als 60 Kilometer hinter der Front liegt, i�tein an �ich
�chwierigesManöver, und gering i�tdie Aus�icht,daß es ge-

lingen wird, die Zeit zur Ein�chiffungund zur Fortführung
„einer �olchenTruppenmacht �owie des bei - Saloniki ange-
häuften Kriegsmaterials zu gewinnen. Das Mißkingen aber
würde eine Kata�trophevon weittragender Bedeu-

tungzur Folge haben,

Der bulgarische Bericht.
Sofia, 13. Dezember.

Bulgari�cher Heeresberiht vom 11. Dezember: Wir
�eten heute die Verfolgung der engli�ch-franzö�i�chen-Trup=
pen auf beiden Ufern des Wardar in der Richtung von
Gewgheli und Doiran fort. Diejenigen Teile un�erer Streit-
Träfte, die auf dem rechten Wardarufer vorrückten,griffen
die Franzo�en auf der ganzen Front an und
nahmen deren Stellungen bei den Dörfern Milet=
kowo und Snokawiha und bei der Höhe720 �üdwe�tlichvon

Kotwaneß im Sturm. Die 122. franzö�i�cheDivi�ion,die aus
den Regimentern 45, 84, 145 und 284 zu�ammenge�eßti�t
und die in die�emAb�chnittoperierte, erlitt große Ver-
[u�te an Verwundeten, Toten und Gefangenen. Jn einem
einzigen Schüßengrabenbei Miletkowo wurden 100 Leichen
gefunden. -Die Kavallerie, die die Flanke unferer Armee
deckt, griff bei dem Dorfe Negorbi ein franzö�i�chesBataillon
an, das �iezer�prengte,wobei �iede��enKommandanten ge-
fangen nahm. Un�ereauf dem linken Ufer des Wardar ope-
rierenden Abteilungen warfen mittels eimes Kraftangriffs
die engli�<-franzö�i�chenTrupven aus der von ihnen auf der
Linie Baba-Berg, Cote 51, Dorf D-deli, Cote 670 und Cote
610 ausgebauten Stellung, die �iebe�eßten.Die Engländer
zogen �ichnah Südo�ten in der Richtung des Dorfes Karau-
glarlar und die Franzo�en nach Südwe�tenin der Richtung
des Dorfes  Bogdanbi zurü>k.Die engli�ch-franzö�i�che
Stellung bei dem Dorfe Furka wurde mittels einès Bajos
nettangriffoes erobert.

__

Die mazedoni�cheDivi�ion, die dem Feind in die�em
Ab�cimittenach�ebte,dur <bra< im Laufe der Verfolgung
die Front dex engli�h-franzö�i�hen Trup=
ben, nahm das Dorf Bogdanzi und �chnittauf die�eWei�e
die franzö�i�chenAbteilungen, die zwi�chendem Kozludere-
Fluß und dem Wardaxr operi-rten, von ven Engländernab,
die �ich�üdlichvon Furka und vom Doiran-See zurückzogen.
Wir machten zahlreiche Gefangene, darunter fünf
Offiziere. Die genaue Zahl der Siegesbeute i�tno< nicht
fe�tge�tellt.Die Gefangenen und Toten gehören zumei�tder
engli�chenArmee und der Divi�ion des Generals Baillaud
an, die die franzö�i�chenFufanterie-Regimenter- Nr. 175 und.
176 �owie zwei Zuaven-Regimenter umfaßt. Gegen 2 Uhr
nachmittags �tandGewgheli in Flammen. Die Verfolgung
dauert fort und �ollzur Einnahme der Stadt Gewgheli und
von Doiran führen. ‘(Die inzwi�chen,wie gemeldet, bereits
erfolgt i�t,Die Red) i O:
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Thor*#: Ju�tus Wallis; „Thorner Zeitung“; „Die Bre��e

Griechenlandüberlässt die Entente- Truppen
ihrem Schicksal.

Reuter erfährt aus diplomati�cherQuelle, daß die Allis

| terten fe�tent�chlo��en�ind,Saloniki nihtzuräumen.
Reuters Sonderberichter�tatterbei den franzö�i�chen

N Truppen in Mazedonien meldet vom Freitag aus Saloniki,

Y daß die Franzo�en�ih in völliger Unordnung auf

4 Gradecz zurü>zogen.

4 Brüd>en,um den Aufinar�<hder Bulgaren aufzuhalten. Ju
Y Gradecz wurde ein neuer Brückenkopf angelegt. So war die

Ÿ Lage der franzö�i�chenArmee vor 2 Tagen. Griechi�che
y Stabsoffiziere verhandelten mit Sarrail über den Zu�tand
4 in Mazedonien.
: Quelle �ollOber�t Pallis General Sarrail namens der

y grièhi�<hen Regierung erklärt haben, daß,wenn die

# bulgari�cheArmee bei ver Verfolgung der Truppen der Ali=
Y ierten die griechi�heGren ze über�chreiten �ollten,
b Griechenland �eine Truppen vor den Bulga-

=S ren Zzurüdziehenwürde, um jeden Zu�ammen

Sie zer�törtendabei Tunnèls und

Nach einer Mitteilung aus franzö�i�cher

top zu vermeiden.

Ein Ultimatum? -

„Secolo“ meldet, daß die Athener Ge�andtenFränkreichs
und Englands ven Auftrag erhielten, Griechenland ein Ultis
matum zu überreihen.

a

E
|

Seit Montag �indkeine �ranzö�ifchen,nur briti�che:Trup«
pen in Saloniki gelandet. Die briti�chenAbteilungen vers

la��enSaloniki in Richtung na< Norden, um den vom
Doiran-See vertriebenen briti�chenDetachements den R ü e
¿ug zu erleichtern.

Amschwung in Rutnänien.
_ Budape�terBlätter geben einen Artikel des deut�<-

feindlichen Blattes „Adeverul“ wieder, in dem gcjagt
wird, daß na< der Zer�<hmetterung Serbiens
die Möglichkeit einer Funtervention Rumäniens

gegen die Mittelmächte endgültig ge�chwunden �ei.

Hoftaungsvolle Stimmung in der Türkel.
Die Kon�tantinopeler Blätter billigen in einer Bes

�prechungdie Rede des deut�chenReichskanzlers, insbe�ondere
die Erllarung, daß Deutjchland ‘und �eineVerbündeten, die
überall Sieger �ind,als er�teniht den Frieden vertangen
können. „Tanin“ hebt hervor, daß das Ergebnis des Bala

bau�eldzugesund die Bewegung gegen den Orient die Mög-
lichkeit geve,über neue Organi�ationen und neues Men�chens
material zu verfügen,ohne damit zu rechnen, daß es nicht
ausge�<lo ��eni�t,daß der Vierverbandneue
Verbündete �indet.

Die Kämpfe an der Strypa-Front.
Seit dem Scheitern des ru��i�henDur<bru<svex�uches

bei Siemikowce haben, wie dem „B. T.“ berichtet wird,
namenüli< in O�tgalizien -die Artilleric- und

Sliegerkämpfe nicht ‘aufgehört. Eben�o finden täglich
nächtliche kleinere Jufanterie-Unternehmungen �tatt.Oe�t-
lih der Strypa �inddie ru��i�chenStellungen iñfolge der
Einwirkung der Kälte und �chwererWetterunbilden an den
Serethf�lußzurückgenommenworden, offenbar weil ihre Eitn-
richtung für den Winter im Feuer der deut�chenund- öfter=
reichi�h-ungari�chenTruppen nicht ausreichend war. Schnee-
�türmehaben das Kampfgelände verweht, und als dann
grimmige Kälte �elb�tvon über 20 bis 30 Grad
ein�etzte,erfolgte die“ Ent�ezung der

A vorder�ten
Linien’ zu Dußenden, weil �iein den ungeheizten und na��en
‘Deckungenkeinen Schuß finden. Der Rückzug"der ru��i�chen
Strypalinie an den Sereth, wo in Anlehnungan “die im

*

Serethtale häufigeren An�ammlungenweitere Stellungen
vorbereitet werden können, ermöglichtees den den linken
Flügel der Armee Pflanzer-Baltin bildenden k, und k. Trup-
pen, an die �ichdeut�cheTruppen der Armee Bothmer an-
�chließen,ihre Stellungen vorzulegen und vor der bereits
für den Winter eingerichteten fe�tenStrypalinie eine n eue
Stellung zuebe�eßen und auszubauen. Das in den
leßten Tagen infolge warmer Winde eingetretene Tautwetter
begün�tigtedie�e Arbeiten, eben�odie Entwä��erungder von
au�getautem SchneeangefüllienSchüyengräben. :

Die Verlu�te, die die Ru��eninfolge der abnormen Kälte

erleiden, waren fehr groß,denn im Dorfe Dobropole, nord-
ö�tlichBuczacz, �indallein 800 Ru��enerfroren, und in den
von den : Ru��enverlorenen Stellungen fand man noc< 300
Ru��enleichenunbeerdigt. JFegt i�tes au< gelungen, einige
vorge�chobeneStüßpunkto der Ru��envor ihren neuen Siel=
lungenzu nehmen. Das klare, �ichtigeWetter begün�tigtdie
Tätigkeit der Artillerie und ver Flieger, die in der lebtenApec AB
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Die „Aucona“-Note
an Oesterreih = Ungarn.

Der Text der Note der Vereinigten. StaateD 4 ote

: n an Oe�ter-
reth-üngarnüver die Ver�entungdes Dampjers E neee
i�t,nach einer Meldung des Reuerbüros, folgender:Es liegen verläßliche Informationen von ameritani�chen
und anderen überlebenden.
die zeigen, daß das
ri�cheFlagge führte,

i»
Pa��agierender „Ancona“ vor,

Unter�eeboot,das die ö�terreichi�ch-unga-
A

7

e
ju

auf den Dampfer �charf�choßund der

Famp�erdeshalb zu entkommen trachtete, ferner, daß nach
¿Urzem Zeitraum, ehe no< Be�abung und Pa��agierealle

im�tandewaren, die Boote ‘zu be�teigen,das“ Unter�eeboot
eine Anzahl von Ge�cho��enauf das Schiff ab�euerteund es
[<ließlich torpedierte und. ver�enkte, während
noch Pa��agiere an Bord waren. Durch das Ge-
[hüßbfeuer‘Und den Untergang des Schiffes verloren viele
Perjonen ihr Leben oder wurden ern�tlichverletzt, darunter

befanden�ichBürger der Vereinigten Staaten.
Die Erllärung des ö�terreichi�ch-ungari�chenMarine�tabes
Uberden Vorfall be�tätigtim großen und

fanen
die haupt-

�ächlichenErllärungèn der Ueberlebenden, �iezugibt, daß
die „Ancona“, nachdem �iebe�cho��enwar, torpediert wurde,
während.�ihno< Per�onen an Bord befanden.

Die ö�terreichi�<-ungari�heRegierung kennt

-

aus der
Korre�pondenzzwi�chen den Vereinigten Staaten un
Deut�chlanddie Haltung der Regierung der Vereinigten
Staaten bezügli<h des Gebrauchs von Ünter�eebooten zum
Angriff auf Handels�chi�feund weiß, daß Deut�chland
die�er Auffa��ung Rechnung getragen hat.
Trobdem brachte der Kommandant des Unter�eebootes,das

die „Ancona“ angriff, die Be�azung und die Pa��agiere
die�esSchi�fes nicht in Sicherheit# das zu zer�tören beah-
�ichtigtwar, offenbar, weil

_

man es nicht als Pri�e in étnen
Hafen bringen konnte. Die Regierung der Vereinigten
Staaten hält dafür, daß der Kommandant des Unter-
�eéebootes die Grund�äße des Völkerrehis und
der Men�chlichkeit verlebte, indem er die „Ancona“
be�choßund torpedierte, ehe die Per�onen an Bord in Sicher-
heit gebracht waren oder ihnen genügend Zeit gela��eniwvar,
das Schiff zu verla��en.Das Vorgehen des Kommandanten
lann nur al3 mutwillige Tötung �chublo�erNictt-
lámpfer aufgefaßt werden, denn das Schiff lei�tete,als es

be�cho��enund torpediert wurde, an�cheinend keinen Wider-
�and und ver�uchteauh nicht zu entkommen. Auch keine

andere Ur�achewäre eine genügende Ent�chuldigung für

einen�olchenAngriff, �elb�tniht das Be�tehender Möglich-
leit einer Rettung.

:
:

Die Regierung der Vereinigten Staaten nimmt deshalb
an, daß der Kommandant des Unter�cebootes entweder

gegen �eineJn�truktiongehandelt habe, oder daß die ö�ter-
reichi�h=1tngari�cheRegierung den Kommandanten der
Unter�eeboote niht �olcheIn�truktionen geaeben habe. die mit

demVölkerrechtund den Grund�ätzender Men�chlichkeitüber-

cin�timmen.Die Regierung der Vereinigten Staaten will

nit lebteres annehmen und der ö�terreichi�h-ungari�chen
Kegierung die Ab�ichtzu�chieben,hilflo�eLeben zu zer�tören.
Sie glaubt vielmehr, daß der Kommandant ohne Auf-
irkag und gegen die JFJn�truktionen, die er erhalten
Lat, handelte. Da die guten geaen�eitigen Beziehungen der

__
beiden Länder auf der Beobachtung der Ge�eße und der-
Men�chlichkeitberuhen mü��en,kann man von den Vereinig-
ten’ Staaten nichts anderes erwarten, als daß �ieverlan-
gen, daß die k. k. Regierung die Ver�enkung der „Ancona“
als eine unnge�evbli>e
Tat bezeichnet und der Offizier, der �iebegün�tigt,be -

raft und daß Schadener�atß für die actöteten und

verwundeten amerikani�chen Bürger dur< Zahlung einer
Versütungas3�ummegelei�tet werde.

__

Die Reet-rung der Vereinigten Staaten erwartet, daß
die ô�terreic>i�<h-ungari�<eReaierung die Schwere des
zralles ein�ehen und allen Wiin�chen. na<hkommen werde. .

Ste alaubt dies deshalb. weil �ieni<t annimmt, daß die

ö�terreichi�<h=ungari�heReaieruna eine Handlung gutheißt
und verteidigt, die von der Welt als unmen\<Gli<
1nd barbari�< verurteilt wird und allen zivili�ierten
Vöfkern �chre>i<er�cheint und den Tod un�chuldigeramert-
lani�cherBürger verur�achthat.

Las

Antwort Oe�terreich-Ungarns
�tensein-x Woche erwartet.

Pressestimmen zur „Ancona““«Note.
Zur Note der amerikani�<henRegierung über die Ver-

�enkungder „Ancona“ �agt die „Kre uzzeitung“: Die
Sprache der Note zeigt, wie �ehrdem Kabinett von Wa�hing-
ton der Namm ge�<wollen i�t. Sicher i�tder Stand-

punkt der Note unhaltbar. Für den Verlu�t an Men�chen-
“

[eben hat Amerika lediglich den Ka pitän der „Ancona“,
der dem Gebot des Unter�eebootes niht Folge lei�tete,ver -

_antwortli<- zu machen, oder diejenigen, in deren Auf-
trag er �ohandelte. — Jn der „P o �*heißt es, was den

Tor: der Nete anlangt, �odürfe man niht zu viel. fagen,
wenn man ihn re<t anmaßend findet. — „Morgenpo�t“
�agt,an den etwas hemdärmeligen Ton der amerikani�chen
Noten �indwir �<ongewöhnt, eben�oan den reichlichen
Gebrau<" der �{önen Worte vom Völkerrecht und der

Men�chlichkeitin die�enSchrift�tücken. Es i�tuns au< ni<t
unbekannt, daß alle die�eDinge nur für uns exi�tieren�ollen,
daß �ieaber weder für un�ere Feinde noch für Amerika Gel=

tung haben. Wir �ind�icher,daß die verbündeten Regie-
rungen die rechte Antwort auf die amerikani�<hen Zumutun-

E die neue Zurechtlegung des Völkerrechis finden
werden.

auf die „Ancona“-Note in läng-
|

Gegen die engli�chenUebergrif�e,:
:

Lei Einbringung �einer Re�olution gegen die engli�che
- Veberoriffe hielt Senator Smith eine längere Rede und

�agte,Amerika �ollt”zu�ammen mit anderen Nationen von

Enoland verlangen. daß die Mißachtungihrer Rechte
höre. Es fönne notwendia �ein,Enaland zu ver�tehen

u geben, daß kein Wort und keine Hand'ung werde unter-

la��enwerden, um die�* Rechte dur<u\�ezen;Amerika

feifkein Va�all Englands Er führte die einzelnen

Ueberariffe Englands �eit Kriegsansbru% auf und

wies alei<zeitig auf die ununterbrochene Freund�chaft zwt-
�chenAmerika und Deut�chlandhin.

Belgien unv der Londoner Vertag.

Der Vari�er Korre�pondent des „Corriere della Sera“

drahtet:. Man erwartet in kurzem die Zu�timmungder bel-
i�chenRegierung zum Londonek Vertrag, der“ bekanntlich

Plaunt:daß feiner der Alliierten einen - Sonder�rieden

id�ießt,
|

Ï 2

Die mangelhafte. Vorbereitung Frankreichs auf den

Winterfelvzug, |

mme Enchaine“:be�prichtdie Ver�icherungder Be-

dice Daldie�ranzö�i�chenSoldatenin die�em Winter

nicht unter der Kälte zu leiden haben würden und betont,
daß troy aller �chönenVer�pre<hungenbisher fa�tnichtsge- | 1
�chehenjel

:

:

“unverauntwortliche|

vereinigt und hat

AnderFro!
VI,

|

Gent.
Eine kurze Ei�enbahnfahrtbringt uns von Brügge in

We�tflandern,mit dem wir uns zuleut bejchäfuigten,nay der

Haupt�tadtO1tflanderns, dem �ieis vejonders vürger�tol-
zenGent. Hier hat eine lebhafte Entwicklungdes Handels
ein Aufblühen zu einer modernen Groß�tadtmit 210 000 Ein-
wvohnern herbeigeführt, in welcher man die Schönheiten des

Mittelalters heraus�chälenmuß. Die Bevölkerung i�twieder-
um zum größien Teil vlämi�ch,holländi�ch-niederdeut�<hund
man lommt daher auf der Straße und in den Ge�chäften,
gleichwie in Brügge,mit der deut�chenSpracye verhältnis-
mäßig gut durch. Die größte Sehenswürdoigkleitvon Gent

i�t:„S8 Graven�teen“, das Schloß der Gra�en von Flan-
dern, welches bereits im 9. F&ährhundertervaut, um 1200

E durchden Grafen Philipp von El�aß erneuert wurde.
$ i�tein mächtiger Bau ve�tehendaus einer Vorburg und

der Hauptbnra. Der arte Buyahof i�t von einer Ring-
mauer mit Wehrgang und 24 Halbtürmen umgeben, welche
auch die Hauptburg,einen LRA Bau, und den

nachder BWa��erjeitean�chiießend-n„Pala 3“,das Wohnhaus
Des VUiggeirn, umjcyzliept. veacy vem Erjteigen der hochjien

BO genießtman einen prächtiaen Rundblick über die Stadt,
le Erinnerung an die Burg der Grafén von Nürn-

berg drängt �ichauh hier wieder unwillkürlich auf.
Nicht weit davon gelangt man in die „Prin�enh o f“-

Straße, zu dem Re�tdes ehemaligen Schlo��es,in dem Kai�er
Karl V., ein�tder mächtig�teHerr�cher der Erde, geboren
wurde und zu dem außerordentlich maleri�chen „Rabo t“,
einem leinen Fe�tungswerk mit zwei Rundtürmen aus dem
15. Jahrhundert. Es würde zu weit führen, die �ehens-
werten Kirchen näher zu be�chreiben,deshalb fei nur no<
auf das Rathaus „Stadhuis“ aufmerk�am gemacht,
de��enunvollendete maleri�<heNordfa��ade,in den Fahren

1516 bis 1538 in den heiteren Formen des �pätgoti�chenStils
erbaut, zu den reizend�tengoti�chenArchitektur�tückenganz
velgiens zählt.

i

Wir wollen nun �ohen,in welcher Wei�eauh Gent den

indemns un�ererHeeresverwaltung dien�tbargemacht i�t.
a wir uns hier nicht mehr im eisentlicen Operationsgebiet

be�inden,\o �inddie�eAnlagen anderer Art,
Ein îdeales Krankenhaus

hat man -da in dem ehemaligen „larc de la Citadelle“

auf dem Gelände der Weltaus�tellung vom Fahre 1912/13

durch Benußbung der �tehengebliebenen Baulichkeiten ge-
�haf�en.Vas ;, Palais de liorlicuiture vt des Fées“ mit jeiien
großen R einem Theater�aal, Re�taurations8räumen
u�to. bietet �o große und hohe, �ohelle und lu�tigeRäume,
daß es ein �{hóneresund zugleich zwe>lmäßigeres Kranten-

e nicht geben kann. Das hoben auch die �ührendenAerzte
ier ganz be�ondershervor. Jn den Sälen befinden �i{<

80 bis zu 260 Per�onen in Behandlung und da im ganzen
2400 Kranke bequem untergebracht werden können, es dürften

D
Not �ogarbis3000 �ein, �oift die �pezialärztlihe Be-

andlung in glänzender Wei�edurchgeführt. Chirurgen,
Augen=, Ohren=-,Na�en-und Halsoperateure �indvorhanden,
eben�oSpezialärzte: für innere Leiden jeder Art und ein Hofe
¿ahnarzt aus der Potsdamer�traßein Berlin waltet mit

mehreren A��i�tenten�einésAmies, Der ein�imalige Zirkus
und die Radrennbahn, an den Wänden no< mit aufgemal=
ten Kuli��en und ähnlichen Erinnerungen an BTYasene
Tage ver�ehen, dienen als �chönegede>te Winterwan E

fe
�ürGene�ende,während bei gün�tigemWetter von der Sonne
be�chienenebreite Freitreppen mit weitausladenden Platts
formen den Aufenthalt im Freien ge�tatten.Für den Som-
mer fommen der umgebende Parl und ein herrlicher Ro�en-
garten als Erholungs�tätten hinzu. Ein Vergleich mit den
einfachen Feldlazaretten, die wir an den- Tagen vorher
ahen, muß natürlich �tarkzu deren Ungun�lenen aber

$ bringen eben die unabänderlichen Verhältni��emit �ich,
und die ¿Feldlazarettegeben ja auh den Verwundeten �obald
als möglichan die Krankenan�talten weiter hinter der Front
oder in

MHeimat ab, damit er dort völliger Gene�ungents

gegen gehe, ;

Nicht weit hiervon i�tein rie�iges
:

SE Sanitätspoepot, HA

das man jewmnem Umfange nach überhaupt nur mit einen
i i ; n Sarenhaus vergleichen tann, birgt es do

Gas ReuterfHs Broan ited Wis ver�üities. 14109 vie
|

Modernen arvhen, Ware hans (metes “u Zz
nach �achver�tändigerSchäßung Werte in Höhe von etwa

10 Millionen Mark. Alle, aber auch wirllich alle Waren die
übérhaupt zur ärztlichen Behandlung, zur Kranklen- und

Für�orgepflegein Frage kommen können, �indhir aufge-
�tapelt und gelangen von hier aus an weite Strecten ver

Front zur Ver�endung. Man �telle�ichal�o eine Drogen-.
Pr Ebi vor, dazu eine Lpothete, feruer ein Optiter-
und Mechan terge�chäft,aber auch eine Kolónialwarengroß=
handlung, denn Kaffee, S4 Tee, Kakao, Keks, Reis, alle

Gewürze gehörenja auh zur Kraulen�ürforge.
< möchte nur noch �agen,daß alles vorrätig i�t vom

Papierblatt und vom

C RE bis zu lün�t-
lichen Gliedmaßen und zur Gas3�chuÿßmaske;von der einfah=-
�tenKrankentrage bis zu dem Pferde be�pannten, re<t tom=-

lizierten Filtrierapparat, welcher es ermöglicht,�el4
aus

|

�iebendemrabenwa��erkeimfreies Trinkwa��erherzu�tellen.
Dem Depot �indallein 150 Pferde zugeteilt, um das notwen=z

dige Material an. Verteilungs- und Verwenvung®s�tellenzu
bringen. Die von der Nane zurüclgelangendenüärzt-
lichen Fn�trumente,welche lich zum Teil in kaum MAEes
Verfa��ungbefinden und fur<tbar ver�hmuyt�ind, werden
gründlich aufgearbeitet, im Nickelbade mit einex neuen glän=-

zenden Haut ver�ehenund gehen keimfrei gemacht wieder
an ihren Be�timmungsort.

:

j

in eigenes zahnärztli<ßesFnuf�tituti�t mit dem Depot
igt

Thon80 000 kün�tlicheZähne herge�telltund

a Verwendung für un�ere Soldaten abgeliefert. Alles
n allem ein Beweis trefflicher Organi�ation hinter dex

Front zur Ge�underhaltungder Kämpfer an der Front,

di MteD ea ate n aiii diAuch hier handelt es \�i<um Kranke und Be�ch e, die

dringend der Für�orge des Jngenieurs, des Mechanikers
des Schlo��ers,Schmiedes u�w. bedür�en.Das Automobil
erlitt eine Panne daher un�ereVer�pätung, �o“hieß es im

Frieden oft genug; nun �ollenaber im Kriege auh Pannen
möglich�tvermieden werden, weil �ieunter Um�tändenrecht
großen Schaden verur�achen können. Wieviel uns die Be-
nubung von Kraftwagen in die�emgries�chongenugt hat,
i�tja allgemein betannt, deshalb wird ihnen auh von der
Heeresverwaltung be�ondere Aufmerk�amkeit ge�chenkt.Fn
mächtigen Hallen, die mit den Bähnhöfen und den Wa��er-
läufen durch Gelei�e verbunden �ind, um die zweckmäßia�te
An- und Abfuhr zu gewähren, finden wir nicht nur alle not-

wendigen Hilfäma�chinen,�ondern es waren damals 130

Araftwagen vom großen La�itvagenbis zum Motorrad aleich-
zeitig in Reparatur, während etwa 200 Stück zur Wiederver-

wendung auf Abruf fertig va�tanden. Selb�t ein Schwimm-
dock zur Repäratur von Motorbooten i�teingerichtet-undwar

Eine Wilderreiße von Faul DettenßBorn-Graudenz,

aus und bewie�en dadurch den Belgiern am be�ten,

in: Benuÿung.
:

Natürlich e au< große Mengen von fertigen Er�ay-
teilen nötig, die eine Anzahl von. Vorratsräumen anfüllen.

E3 bot �ichhier das gleiche erfreuliche Bild wie beim Sanis

tätsvepot; es war wirklich älles da, vom neuen Motor bis

Glas�cheibeder Laterne und vom neuen Gummireifen

i

zum Lederband au der Automüge,

QIgien,
[Nachdruck nicht ge�tattet.)

Die Paßzentrale.

__
Das i�tuun ein ganz anderes, aver niht minder wich

tiges Gebiet und eine �olchePapzentrale eine höch�tnot-

wendige Behörde, von deren VWorhanden�einwohl die we-
nig�tenMenzchen ia Deut�chland eine Ahuung haben. Aber
man verge��edoh das eine nicht, wir �indin Belgien, in
Feindesland; werden beovachtet und velau�cht;die holän-
duicye Grenze i�tnicht weit; im neutralen Holland aver

wartet der engli�cheAgent auf interejjante Nachrichten, und

das engli�chePfund (das �ind20 Mark) wird noch lieber ver-
dient als der rollende, ru��i�cheRubel.

Deshalb ift genaue�teKontrolle des Grenzvers-
kehrs tintasein dringendes Gebot der Selb�terhaltung
und �iei�t nur möglich dur< �trengen Paßzwang. Es

gibt Pä��ezum Verkehr innerhalb Belgiens, �odann zuni
Verkehr mit Deut�chland und endli<h zum Verkehr mit

Holland. Zur eingehenden Fe�t�tellungder Per�önlichkeiten,
Führung der Akten, Ausfertigung der Pä��e,Kontrolle des
Zeitablaufs u. dergl. mehr werden etwa 60 Per�onen mili
täri�chen Dien�tgradesbe�chäftigt,da

ja
alles �treng geheim

behandelt werben muß und ferner eine Anzahl be�onders
ge�chulterDamen.

5

Weibliche Per�onen �ind im Spionagedien�tbe�onders
nötig, denn gerade die Spioninnen ver�tehenes mei�terhaft,
für den Schmuggel be�timmte it A Schri�t- und

Druck�tücie,oder au< Notizen in Chiffre�chriftan den
Aare

Ui: Stellen ihres Körpers zu verbergen.
ännern und Bur�chenkönnen wir mitteilen, daß �elb�tdas

Mund�tückder gerade brennenden Zigarette noh immer ein

beliebtes Verfte> für kleine Zettelchen if. allerdinas kein

neuer Tri> mehr. Um die für die Pä��eerforderlichen

E graphien h-rzu�tellen,finden fortge�eytVMa��en-
au�nahmen indverart �tati,daß 10 oder 15 Per�onen,Mütter

mit kleinen Kindern auf dem Schoß, gleiczzeitigaufge-
nomm-n werden. Jeder erhält eine deutlich �ichtbareNum-
mer und dann kommen 5 in die er�teReihe �izend,5 in die
zweite Reihe �tehendund ev. no<mals 5 in die dritte Reihe
auf einer Bank �tehend,

Ein erfreulicher Anbli> bot �i<huns no< bei einez

Rundfahrt dur die Stadt. Einige tau�end Jung=-

mann�chaften, die vor kurzem aus Deut�chlandeinge-
troffen waren, führten auf einem großenPlatze in �chneidig=-
�terWei�e�owohl ihre Mar�ch-,wie auch ihre LN
uns lein Mangel an kräftigen, ge�undenSoldaten vorhanden
i�t, Wie aver Tal�achenverdreht werden, dafürnoch folaen-

des Bei�piel. Ueben da au< Jungmann�chafien„�igna=

li�ieren“ ep Ver�tändigung der Kompaagnien unterein-

ander durch Flagaen�chwenkenu�w., das ge�chichtmehrere
Tage hintereinander. Kurze Zeit darauf bringen franz, Zei

tungen das Ammenmärchen, den Deut�chenginge es doch
redbt lect. die wirllichen Soldaten �eienaufgebraucht, man

habe Kompagnien von Taub�tummen gebildet, die

�ichnur durch Flaggenzeichen ver�tändigen könnten. La��en
wir un�ereFeinde bei die�emGlauben, uns kann es ret �ein,

“

Die Ernährung der Bevölkerung.

Belgien als ausge�prochenerFudu�trie-und Handel8
CNE auch in Friedenszeiten aus eigener Kraft �eineBes

völkerung uiemals ernähren können. Es hät aber auch keinen
Wert hierauf geleg;¿ weil es annahm, daß ihm bei �einer
Angrenzung an die Nord�eekü�teund bei �einem Handels3«
hafen Antwerpen ausländi�cheZufuhr>an allen, «nur wün-
�chens8wertenLebensmitteln niemals würde fehlen können

Die�es Bild änderte �ihgründlich, als im Oktober 1914die

deut�chenTruppen ganz Belgien erobert hatien und in dau
ernde Be�ezung nahmen. Dem deut�chenGeneralgouvevs
neur für Belgien mit dem- Siy in Brü��elerwuchs neben

vielen anderen �chwierigenAufgaben nun auch die, für Milo

lionen von Men�chen“zu �orgen, deren Ernährer entweder
egen -uns3 im Felde �tandoder doh bei dem gänzlichen

Lelen von irgend welcher Arbeitsa-cleaenheit �ichdem Nichts

gegenüber �ahen. Das Deut�cheReichals �olcheswiederum
hatte nicht die gering�teVeranla��ungim Hinb.i> auj den
wirt�chaftlichen Vernichtungs- und Aushungerunaskrieg,
welchen England in �chär��terWei�e�ogarunter Mißbraus
<ung des neutralen Auslandes gegen unsführte, von �einen

Bodenerzeugni��enfremde Völker zu ernähren unv dadurch
dìie eigene Vollskraft zu �chwächen.Es gingdaher der

ärmeren Bevölkerung Belgiens und auch Nordfrankreichs
eine Zeitlang recht �chlecht,�ie lernten die Folgen des Kries

ges wirklich am eigenen Leibe kennen. Die Verhandlungen
wi�chen den Regierungen der beteiligten und neutraler

taaten führten ds dahin, daß unter Leitung der Reaîe-

rung der Vereinigten Staaten von Nordamerika �ichein ame-

rikani�ch-�pani�cherHil�2aus�chußbildete, um die notwendige
Verpfleaung zu �ichern. Man muß �aaen,daß �ichdies Ver-
fahren für die Ernährung von ganz Belgien und einem Teil

Nordfrankrei<s durchaus bewährt hat. Amerikani�cher

Roggen und Weizen wird in großen Menaen eingeführt,
au< Kolonialwaren jeder Art werden geliefert und �elb�t
an eingeführtem Flei�h i�tkein Manoel. Wir haben uns

mehrfach davon überzeugt,wie mit Hilfe der Ortsbehörden
auf Grund von Be�cheinigungenin be�timmten Läden fever
Familie ihr Anteil zugefertigt wurde und Haben în den

Hotels �elb�tvon dem ganz vorzüglichen Schwarzbrot und

dem tadello�en Weißbrot gege��en,das �tets in ausreichen-
der Menae vorhanden war.

:

Daß die Amerikaner auf ihre Lei�tung �ehr�tolz�ind.�ich
als Volk3erretter und -bealli>er vorkommen, und daß ihre
Vertreter dies ni<t �elten dentli< zum Ausdru> brîinaeu,
werden wir ihnen als kleinen Charakterfehler gern nach�ehen.

Der Geldmangel i

an Münzen jeder Art i�tin allen be�ehtènLandesteilen

ehr groß und das Kriegsnotageld, wie wir es ja von
en er�tenKricasmonaten aus vielen o�tpreußi�chenund

au< einigen we�tyreußi�chenStädten kennen, �pielt deshalb
in Frankreih und Belgien eine re<ht bedeutende Rolle. Von
5 Franks bis herab zu 10 Centimes (al�o 8 Pfennig) und
von fün�tleri�<au3geführten mit Unter�chriftenund Stems
peln ver�ehenen Scheinen bis zu viereckigen Papv�tückchen,
welche nur die Geltuna3ziffer und den Ort3�temvel tragen,

| �ind�iein Umlauf. Um dem Uébel�tandeabzuhé!fen, vaß ia
ein �olcherSchein nur in der einzelnen Ort�chaft ailt und
deshalb �Hwer unterzubrinaen i�, haben �i< teils

>

wei�e recht intere��ante Vereiniaunaen von Gemgçinden aca

bildet. So be�iße i< einen 50 Centimes�chein, na< de��en
nhalt �ich173 be�ekteOrt�chaften der Departements Nord,
Yisne und Oi�e zu�ammenaetan haben. um aemein�ams
Vml�anf2�heinehig ur Ge�nmthühe von 4 Mi��ignen FranfZz
unter Ge�amthaftungdie�er173 Gemeinden herauszugeben,
Auch ein Zeichen der Kriegs3not, die uns im we�entlichen
er�partgeblieben i�t. :

i

i

Daher i�t es nicht verwunderlich, daß un�er deut�ches
Geld überall be�onders aern in Zahlung genozimenwird
und ih habe per�önli die Ueberzeuguna, daß recht erheha
liche Mengen un�erer 5, 10 und auc 50 Pfennig�tü>ke,welche
dur< un�ere Soldaten, die Heeresverwvaltitna 1m in die
Hände dor Bevölkerung der be�eßtenGebiete gekommen �ind,
dort denkbar�tfe�toechaïtenwerden. 7

E
__ ort�egung folgt. 4

è»

/ /

A



RTE

Die acht�eitige,ilujtriecte Unterx-
h haltungsbeilage (0, Wowe) ift Dem

„Be�eitigen“ heute beigegeben. 1

CES EET

|

Denutsches Reich.
=_V Hen Hauptaus�chußdes Reichstages wurde der Antrag
der Fort¡chrittlex au�Fe�t�egungeinheitlicher wt e y l-,
Brow und Butterhöch�tprei�e für größere Bezirke
Und die Einführung von Fettkarten zur Regelung der

Ver�orgungder Bevölkerung von Städten und Jundu�trie-
bezirlen mit Butter und Spei�e�ett,�obald die Verjorgung
gefichert i�t,angenommen. ernerx �andAnnahme der An=

irag der Kon�ervativen auf Regelung der Verwendung
der unentbehrlichen Lebensmittel dahin, daß �ürdie minder=
bemittelten Vollstrei�e eine be�timmteMenge untex Eins

�chränkungdes Verbrauches der Wohlhabenden �icher-
ge�tellt wird, in Verbindung mit dem Zentrumsantrag,
auf Aus8gabe von Bezugsktarten für alle Haus-
haltungen mit einem Fahreseinkommen unter 2000 M. für
Flei�ch,Fett oder Gemü�e bei den Gemeindeverwaltungen
u�w,zu ermäßigten Prei�en. Auch der Antrag der S0=«

zialdemotraten auf Verleihung eine3 Einfuhrse
monopols für. Lebensmittel an die Zentrale
aT LoL. und die Abggbe der eingeführten Le=
hensmittel durch fie nur an Behörden und behördlich be-
�timmte Verteilungsö�tellen�andAnnahme, Unter�tagats-
iekretär Frhr. vom Stein erllärte, eine Ein �<rLETdes Butterverbrauchs �ei gevoten. Wenn wohl-
habende Krei�edie flei�<hlo�en Tage nicht einhielten,
fo �cidies verwerflich. Die flei�chlo�enTage hätten aber

gut gewirkt. Fn Wilmersdorf �ei ein Nücktgang des

Flei�chfon�umsum 2% bis 27 Prozent eingetreten. Bei der

Frage der Reihszu�<ü��e zur Produktion und
Ernährung drückte Staats�ekretär Helfferich �eine
Bedenken aus, ob eine Verbilligung von Nahrungsmitieln
fir die Minderbemittelten durch direkte Reichzu�chü��eers

reicht werden löônne. Jn bezug auf die Familienunte r-
�lühung �eier gern bereit, wenn auch nicht allgemein, weitér

entgegenzulommen. Hin�ichtlichder Futtermittel la��e
�ichdas Reich eine erhöhte Zufuhr angeleaen �ein. Die Gea

|

meinden �olltenin�tandge�eztwerden, Raturalzu�chü��ezu
|

gewähren. j

* Eine Veine Anfrage Ba��ermanns8.Jm Reich3tag hat
der Abg. Ba��ermanneine kleine An�ragege�tellt, ob der

| den Rühe�tanoverjegt. Dem Zahlmei�terGr ib towsti vom
Reichstanzler bereit �ei,über folgende engli�cher�eits ver-

*

breitete Behauptungen Auskun�t zu erteilen: 1. Deut�chland
habe �eit langem Vorbereitungen getroffen für einen An- !

gri�f auf Briti�c-Südwe�ta�rika, 2. der Gouverneur von

Deut�ch�üdwe�tafrikahabe vor Beginn des Krieges mit dem

Burentkommandanten Marit ein Abkommen zwe>s Angriffs
auf Süda�riïa getroffen, 3. na<h Aushru<h des Krieges
în Europa habe die bewaffnete Macht Deut�ch�üdwe�ta�riïas
an zwei Stellen einen Angri�fauf engli�chesGebiet gemacht,

-# Spaltung ver Sozialvemokratie? Eine Spaltung der

fo laldemofrati�chen“Reichstagsfrakrion wird von der radis

I eLctpz. lt8ztg.“ angetündi Am Donnersta MahdDer �ozialdemotrati�cheReichstag3abgeordnete Haa�e bei der
|

Be�prechungder Friedensinterpellation nah den Reden |

�eines Fraktionskollegen Scheidemann, des Reichskanzlers
von Bethmann Hollweg und des Sprechers der bürgerlichen|
Parteien Spahn in der Ge�chä�tsorvnungsdebatteerllärt: ;

„Fh erkläre für meine Per�on,daß ich die Gemein�<aft

CCS:

Am - folgenden Morgen berichiete der „Vorwärts“, daß
“bigher“31 fozialdemotkrati�cheAbgeordnete eine Erklärung
1uuter�chriebenhätten, deren Jnhalt auf dem Boden derAus=

führungen Haa�es�tünde. Nach der „Leipz. Volks3zig.“„�ind
es inzwi�chen33 geworden“,vie die�eErklärung unter�chrie»
Hen ‘haben. Das �ozialdemokrati�cheLeipziger-Blatt knüpft
en die�eMitteilung folgende Bemerkung: „Wir hoffen, daß
die�eErllärung der er�teSchritt Um �elb�tändigen
Auftreten der Minderheit im Reichstage
fein wird. Sie hat jeyt lange genug, wenn niht �hon |
zu lan damit gewartet. .Die Rede Landsbexrg
anuß Un�eresErachtens das Faß endlich zum Ueherso

laufen bringen, fie mutet wie eine gewollte Herau3forde=
zung der Minderheit an. Die weiteren Reichstagsverhande
Lungen werden Gelegenheit für die notwendige Aktion der

Minderheit geben — wenn nicht eher, dann bei dex Ab�tim-
mung über den neuen Milliardenkredit.“ Die „Leipz. Vokk3-

zeitung* bedauert, die Erflärung- der �ozialdemokrati�chen
Minderheit niht im Wortlaut veröffentlichen zu können.

Sie veröffentlicht aver die Namen der Unterzeichner;
Albrecht, Antri>, Bauvert, Bern�tein, Bo>, Brandes. Büchner,
Dr. Oskar Cohn, Dittmann, Emmel, Ewald, Fuchs, Geyer,
Haa�e,Dr. De Henke, Hofrichter, Horn (Sack�en),
Hugel, Kunert, Levebour, Dr. Liebknecht, Raute, Reißhaus,
Rühle, Schwarz (Lübeck),Simon, Stadthagen, Stolle, Vogt«
Herr, Wurm, Zubeil, — Das �indim we�entlichendie�elben
REQ ta ga ge N die am 21, März vor der Ab�tim-
muna über den Reichshaushalt und am 20. Augu�tvor der

Ab�timmungüber die dritte Krieaskreditvorlane den
Sißungs�aal des Reicbstæas verla��enhaben. Es bleibt ab-

zuwarten,oh nunmehr dea Worten der „Leipz. Volk3ztg,“
cine Tat ‘folgen wird. — Die \ozialdemokrati�cheFraktion
Hat am Montag laut „Vorwärts“ mit 60 gegen 31 Stim-
men be�chlo��en,bei der er�ienLe�ungder Kredit-
vorla

H
wie in früheren Fällen die Vorlage ohne D e-

batte der Budgetlommi��ion überwei�en zu
la��en.Zu der Kreditvorlage �elb�twird die Fraktion er�t
in einer �päteren Sihung ra LEER c

* Ein Landeswerratsproze, Dor dem vereinigten
zweiten und dritten Straf�enat des Reichsgericht3erin
die Verhandlung im Landesverratsprozeß geaen die beiden
ru��i�chen Jngenieure Aron Grünberg und
Peter Ro�enfeld, beide in Ode��a,zulezt ‘in Berlin
wohnhaft. Ste �ollenvon Anfana bis Ende Oktober 1914
gemein�chaftli<hver�uchthaben, Kriegsmaterial na< RNuß-
land zu liefern.

d

SEE

* Landtagser�ainvahl. Bei der Landtags-Er�agtzwahl
¿m Wahlkrei�e Heiligen�tadt-Worbis Wurde Oeko-
nomierat Loren z-Geiszmar, Zentrum, mit 24 Stimmen
ein�timmiggewähkt.

# Sirafmilderungen im Gefei über ven Belagerungs-
Zufianv, Nachdem das Ge�ez vom 11. Dezember 1915 zuge-

la��enhat, daßZinviderhandlungen gegen $ 9b des Ges
�eßesiber den Belagerungszu�tand vom 4. Zuni
1851 bei Annahme mildernder Um�ländemit Haft oder
mit Geld�trafe geahndet werden, hat der Ju�tiz-
mini�ter die preußi�chenStrafvoll�tre>ungsbehördenange-
tvie�en,daß �ie�ofort�ämtlize no< ni<t dur<h Stvaf�-
voll�tre>ungerledigte Urteile wegen derartiger Zutwider-
Handlungen darquf prüfen, ob es der Billigkeit ent�pricht,
Gnadenerwei�e zugun�tender Verurteilten von Amts-
wegen zu befürworten. Die Befürwortung �oll�tets für ge-

Hoten erachtet werden, wenn anzunehmen i�t, daß das Ge-
richt ni<t auf Gefängnisflrafe erkannt haben würde, falls

mit den An�chauungen, die hier zum Ausdru> gekoms |
128 verl

Men �ind,mit aller Ent�chiedenheit ablehne}

dasneue Gejes �chonzur Zeitder Ahurteilunggegolten
« “WE.

Aus dem Auslande.
H�terreich-Ungarn.

Eine ungari�<heEhrung ves Sultans. Kon�tantinopeler
Blättern zufolge hat der Sultan au� eine Mitteilung des

türki�chenGe�andten hin, daß die Budape�ter Stadtvertre-

tung als

ahi der zwi�chenden Ungarn und Türten bes

�tehenden Freund�chaftdem Körut-Mu�eum den Namen des

Sultans zu geben gedenten, �einerhohen Befriedigung Aus
dru> verlichen.

Aus der Provinz.
Grauden z, 14. Dezember.

= Von der Weich�el, Der Strom i�tvom 18, dis

zum 14, Dezember bei Thorn von 4,40 auf 3,94 Weter
über Ku gefallen, Der Wa��er�tandbetrug jeute bei
Plo>k 2,67, #oroon 3,88, Culm 4,14, Grauvenz 4,89

(18. Dezember 4,33), #Æurzebra> 4,90, Pieckel d,46,
Dir�a« 5,63, Einlage 3,86, Schieweuhor�t3,18, Mariens-

vurg 0,16 über, Woljsdorj 0,02 unter uud Anwgachs 1,13
Meter über u.

=— Militäri�<he& Befördert: Windi�<, Oblt, d, Re�.
d. Feldart. Regts. Nr. 71 (V1 Berlin), jegt im Nei. Feloart.
R. Nr. 25, zuri Hauptm.; zum Leutnant d, Re�.; Bizejeld-
webel VMichalski (Thorn), d. Ei�enh. Bats, Nr, 4; zu
Leutnants, vorläufig ohne Patent: v. Bodeder, Fähnxr. im

Drag. R. Nr. s, v. Brocthauj�en, Fähnr. im

Sug
B. Nr. 2;

Schramte, Vize�eidw. (Graudenz), zum Lt, d, Ref, d, Jäg-
Bats, Nr. 2: zu Oberleutnants. die Leutnants der Re�erve;

Richter d, Jnf, Regts. Nr. 18 (Goldap), jezt im Landw.
nj, R. Nr. 18, Krebs d. Jnf, Regts, Nr. 152 (1 Königss-
berg), jezt im Landw. Inf.“ R; Nr. 18; zu Leutnants der

Re�erve die Vizefeldwebel: Schlegel (Thorn) im Landw.

uf R. Nr. ®, Hartwig (1 Berlin), Walther (Erich)
(111 Berlin) im Lanow. Inj. N. Nr. 18, Im Sanitätstorps.
Zu Ober�tabsärztenbej�öroert; die Stabsärzte der Landwehr
1, Auigeb.: Vr. Hilbert (Lögen)_ b. 1. Er�,B, Inf. Negts.
Nr. 161; Lr. Die>yof��(O�terode),St. Arzt d. Landw, 2. Un�geb.

|

bei d, 2. Er�.Abt. Felidart. Regts. Vir, 73, Den Charaktter als

Ober�tabsarzthaben eryalten: die Gtabsärzte der Landwehr
a. D.; Vr, May (Veut�h-Krone) b. 2. Erf, BV,Re�. Inf.
Regts. Rr. 49, Dr. Schulg-Fademrecht (Preuß. Stargard)
b. Re�,‘Laz. Virhau. Zum Ä��i�tenzarzibejdrdert: Unterarzt
Litowsti (Schrimm) b. Fe�t.Laz. 11 d, 17, A, Ky d, Landw,

1. Aujgeb. Beamte der Yulitarverwaltung. Birn, PÞr00
Amts Injp. uno Kontrolleführer in Wiarienburg, m, Penj. in

Grenadier Hegi. S5 i�tder Titel O. eczaÿlmei�terverlieyen.
— Das Ei�erne Kreuz zweite r Kla��e erhielten:

Leutnant gurt g 1 oy, Vauzig,beim Stave der 10. urmee;
Kegierungsbauführer Erich Volmar, Danzig-Langfuhr;
Provinzial-Baurat Schroeder undo Regierungsbaunei�ier
‘Ricgard- Unruh aus Allen�tein;Gejreit'x im Julf.-3iegt,
er. 128 Vtax Neu ygaus; Ge�reiter im Fnf.-9egt. 341 Her=
mann Haffre,Elbing; Obermatro�e Eduard Lehuert,
Succaje; Offizier-Steuv. Grubel, Stuhm; Musketier Ed-

mund Filzec>, Mewe; Oberjäger Paul Gruhnwald,
Lieo�taditz; Overyeuzer Wax Hopp
Torpedo-Divi�ion; WVusketier Paul ems ti, Fnf.s
Regiment Nr. 264, Schä�eteiund Kriegsfreiwilliger Paul
Kantrzon!ke, Neu�tadzWpr. Fäger.-Negt. z. Pferde Nr. 9.

= Die Rettungsmedaille am Bande wurde dem Er�agaß=a
refervi�tenGi e �ebeim Garni�onbataillon1 Graudenz und
dein Seeen Röôder beim 2, Erjaßbataillon Fu�.eZegts.

ehen.
;

:

Hohen�alza,14, Dezember, Bei der Stadtverordnetens
Sti N der & Lbiiiiingwurde der deut�cæægwaudioat
Kau�maunnRo�enberg gegen den polni�chenKandidaten

E Koraszewsti urit großer Mehrheit ge-

wahle

Vers diedenes,
= Erleichterungen beim Ger�tecinkauf,Wie man uns

utitteilt, wird in�olgeéiner bei der Reichsfuttermiitel�ieüe
egebenen Anregung die Ger�te-Verwertungs=Ge�ell�cya�tm.

H. auch denjenigen Karto�felbrennereien, deren eigener
Duxch�chnittsbraud150 Hekioliter Alkohol über�teigt,Erleich-
terungen hin�ichtlichdes eigenen Eintau�s der benötigten
Ger�teeinräumen. — Die Einzelheiten werden in den näch-
îten Tagen veröf�entkicht.

__— Fliegerab�turzin. Mailand, „Corriere della Sera®

berichtet über ein �[<weresFliegerunglüc>auf dem Flug-
�eldebei Mailand, Der Führer und der Beobachtungs-
o�fizierund noch ein Juja��edes verunglücktenFlugzeuges
waren �oforttot.

— Dex Ehemann der Frau Thies verhaftet, Nach dem
Ge�tändnis des Angellagt-n Heinrich Kallies

AdalThies wurde am Montag nachmittag der Ehemann
er ermordeten Frau Thies, der zurzeit zum Militärdien�t

eingezogen i�t,auf telegraphi�cheAnoronung verhaftet,
_— Selb�tmord cines el�ä��i�henRechtsanwalts, Der

langjährige Vor�ißvendedes eifaß-lothringiîchenMännerbuns-
des, enn

Lr

rer Dr, Zenner, i�tfreiwillig aus dem
Leben ge�chieden.

— Das Explofionsunglü> in Le Havre �cheint�chlimmere
Folgen Cn du haben, a13 die „AgenceHavas* betann

gegebent, So meldet „Petit Pari�ien* an�chließendan
en furzen Havasbericht, daß feine telegraphi�heMeldung

ErpioSonderbvericht“r�iaitersaus Havre eingetroffen fet. Die

‘rplo�ionstata�trophei�tnah dem „Temps“ qguf Brand-
�tifiungzurüczuführen, |

Letzte Nachrichten,
Ztvie�pältigeMeinungen über die Salonikiaktion,

* London, 14. Dezember. Lovat Frajer be�pra<in
der „Daily Mail“ den Ballan�feldzugund �agte: Eine Urs-

jas ‘daß wir Saloniki nicht aufgeben, i�tan�cheinend der
eiden�chaftli e Wun�ch der Franzo�en, auf

die�emKriegs�chauplabzu bleiben. Die franzö�i�cheHaltung
wird in England wenig ver�tanden. Die Regierung
�oll�iemöglich�i bald au�tlären.Dies �cheint mit gewi��en
dunklen Rück�ichtrnzu�ammenzuhängen,die hier nicht erörter:
werden tönnen. Der Wun�ch war änfangs keineswegs all-

emein., Viele hervorragende franzö�i�cheMilitär- und an-
ere Per�önlichleiten waren für den Rückzug. Aber die

Stimmung für das Ausharren �chienzu wach�enund inmer
mehr Anhänger gefunden zu haben.

|

* Paris, 14. Dezember. Jm Senatsaus\{<uß für aus-
wärtige Angelegenheiten gab Briand Erklärungen über die

e LE mei,_ ir EA daß e ia tref-
e 9re Nusführung n e

unter den Alliierten (? be�tehe.
5 gt A

C Vertagung der italieni�chenKammer.
i

* Nom, 14. Dezember. Die Kammer vertagte �ich
ge�ternbis zum 1. März 1916. Fn einer kurzen Schluß-
an�prache�agteMini�terprä�iventSalandra, er �eiüber-
zeugt, daß die Kammer einig �eiin dem Wun�chenach einem
würdigen und ehrenvollen Frieden, der jedo< nur durch den
Sieg zu erreichen �ei.Der Krieg werde lang und hart, abex

Eivins, 1,

im Mord-

treffen.

lichem Trkumpÿgekrönt . Kaminerpräfidenk

E a as Wun�chaus, orgdas vine pecabargi
Sir

�eineEinigkeit bewahren werde, die ihm einen gewi��en
Sieg bringen werde. Unter den üblichen Hochrufen auf die

Armee und den König wurde dann der BeriagungsZantrag
angenommen.

Bulecitcis 10a

® Sofia, 14. Dezember. „Utros“ meldet: Der Mini�bera

vat hat be�chlo��en,die Sobranje auf den 28. Des

zember ‘einzuberufen. Es wurde fe�tge�tellt,daß B u l4

gariens Lage gün�tig i�t. Der Feldzug gegen Ser-

bien i�tglücklichdurchgeführt. Bulgarien hat �ein Gebiet

um 50000 Quadratkilometer vergrößert.

Seine Kräfte �ind�oerhalten, daß es im Verein mit �einen

Verbündeten allen Ereigni��en gegenüber ge-

rü�tet da�teht. Die Sobranje wird �ichin er�terLinie

mit finanziellen Fragen befa��en,namenili< mit einem

Kriegskredit von 150 Millionen. Die Tagung
wird am 4. Januar zu Ende gehen. Die Regierung i�tda=-

von ver�tändigtworden, daß �ieauf die Unter�tützungaller

Parteien, außer den Sozialdemokraten, re<nen könne. Sn
der er�tenSißung wird Radvoslawow cine Rede über die

äußere und innere Politik halten. :

Oe�tevreichi�<-ungari�heFlieger liber Montenegro.
®*® Cetinje, 14. Dezember. Amtlicher montenegrini-

�chexKriegsbericht vom 11. Dezember: Am Vormittag
ivarfen zwei ö�terreichi�<-ungari�cheFlugzeuge 7 Bomben
auf Skutari, ohne Schaden anzurichten. Am Nachmittag
warfen fünf andere Flugzeuge 16 Bomben auf Anti=a

var i, 2 Bomben fielen auf die Gärten des Landhau�es des
Kronprinzen Danilo.

Magazin der Tabakregie, richtete aber nux Schaden von ge=
ringer Bedeutung an. Endlich wurden . dur<h zwei auf
Dulcigno geworfene Bomben einige Per�onen getötet,

Fandelsteil,
Danzig,14, Dezÿdr, Schlacht-u. Viehhof, (Amtl. Bericht.)

Preisnotierungs-Kommi��ion,
Klles pro 102 Pjund Levenogetidt,

Auftrieb: Rinder 574 Stück (darunter 11 Och�en 195 Bullen,
 Aühe, — Sélber 206 Stüc — Ga�e 274 Stü, —

Schweine 975 Stück,
:

Ninder!
A. Och�en:

a. Vollfl, au38gem. höch�tenSchlachtiverts, die no<
gezogen haben, (ungejo vt) — ME. voilflei�h,,
im Ulter von 4—7 Fahren —— Ml. 6. junge fleiicige
nicht ausgemä�tete und âltereau3gemäit. -— Mt. mäßige

genährie�ung,gut genährte ält, vis 65 Mb, 96, gering genährte

B, Bullen:

niht
ausgenm,

73 Yk. b. vollflei�<. 1üugere 62— 69 Mit. e. maß. genaÿycte junge
und gut genährte ältere 48-55 Wf, . geri

ä 5 Wi
d
Fat�enund RNE

;

gering genährte vis 45 Wit,

8 vollflei�czige ausgem. r�en hôch�ten la
bis 73 Mt, b, vollflei�cy. au8gemä�t,‘Übe dadiR ulacitnVE7 9. 60-70 Mt. o. äliere ausgem, Kühe u. wenig gut entw,
jüngere Kühe n, Fär�en 49—62 Mk, >L mäßig genährts

e. gering genährte übeughKühe und Fär�en 38—45 VL,
Furjen bis 36 Mf,

Y, Gering genährtea Arbei (Fref�er) bis — ME,
GLVer:

8 Doppellender, fein�ter Vaj — M?: db, fein�teMa�tkälbex
85— 90 Wil. cc, mittlere Ma�iound be�teSaug tülbee70 10 Mk

« geringere Ma�t» und guie Saugkälbex Mk,
;

Satather As e Ug: 0u

z
afälber 50—6ó Mf. 6) Geringere

<afe:
A, Stallma�t�<afe: -

8, Ma�tiäuuner uud jüngere Ma�thammek 65-—68 Mk, hb.
_Ma�thamumel,geringere Maitlämmer und gut gen. junge S

:
Wit, © máßgig geuayrie

&
Z

7

imate) 40-06 ME MOTITIs, Hamuiol Und Schafs. (Mongu:
B, Weidema�t�hafe:

8, Ma�tläumer_—,- Mk. b. geringere Lämmer und Schafe
lei

5
aon We,

2 :
S><weine:

a. Jette Schweine über 150 Kg Lebendgewi<ßt108 Mk,
b, Vollf�leuchigevon 120-150 kg Lebenögewicht 99-—108 Mf,
e Sollflei�hige von 100—120 Kg 95—108 Vit. d. Volnei�chige
von 80—100 Kg 80—90 Wit. 6, volifleiiige Schweine unter

80Kg PLebeudgewiht 67—90 ML
bis 90 ic. 2. unreine Cauen und ge�anittene Ever bis — Vik.

Mar�tverlaui. Das Rinder ge�häft verlief ruhig, gute
Ware war ge�ucht. — Der Kälber haudel geualtete �ic E_ Dexmáßig.— Ver Handel mit Scha¡en war
Swweine handel war �ehrlebhaft. 2

— Auf dem

-

Danziger Viehmarkt am 14. Dezember
wurden verktau�tzu 108 Mk. 67 Schweine, 105 2, 100 19,
9 12u, 98 3, 95 26, 94 3, 93 10, 92 3, 90 222, 8538, 80 25,
75 79 und zu 70 Vik, 1 Schweine,

© Neutomi�chel,13. Dezember. (Hopfenbericht.) Die
Nach[ragei�lzwar rege geblieben, aber LAE ciaaled
ruhig und der Um�aywar unbedeutend, Die Prei�e�indunz
verändert geblieben, 30—50 Mark
bis 60 Mark.

Berlin, 14. Dezember. Prod.- n. Fondsbörfe, (Wolffs Bur.)

Au i Teriitigleit �ehrgering, \ die Tenvenz bèhauptei. Kartoffeln
waxen vernachlä��igt,eben�oPferdemöhren troy ire

orderungen, Maismehl, Reismehl �owiedie anderen Ar=

ruhig.

titel �indzu
ge�trigenPrei�engehandelt. — Das Wetter i�t

[hön und kal

Berliner Bör�e, Jn der hochgradigen Ge�chäfts�tillei�t

:

auch heute leine Veränderung eingetreten. ür
Rü

2

und Automovilwerte wurden civas
Aa Born Gu

�on�thar �icham Jndu�trie- und Rentenmarîte nichts von
Bedeutungereignet. Am ausländi chen Wech�elmarktwurde
die führendenDevi�en erneut höher. bewertet, Am öffentalichen Geldmarfït macht die Erleichterung Fort�chritte,

2

Éutcago, Àa, 12: Weizen, per Deaur. 11618, Se
Neuyork, 12. 12,: Weizen, per Dezbr. —,——. Fe�t,

— Bevor�fiehendeWiedereröffnung der Wiener Bör�e,Bea“reits �eiteiniger Zeit bildet im Schoße der Wiener BVör�en=lammer die Frage der Wiedereröffnungder Bör�eden Ge-

inanzmini�ter überreichten Memorandum ihr i

ndet. Wie die Korre�pondenz Wilhelm metresder�uetsder Finanzmini�ter,er �teheder Wiedereröf�nungdes Bör
�enverkchrsin be�chränktemUmfange �ympat Î gegenüber und werde demnäch�tent�prechendeBertlieaian

Mitteilung des öffenflichen Wetterdien�tes.
Dien�t�telleVromberg,. |

Voraus3f�ictli<eWitterung in den Regierung3bezirkenMarienwerder und Bromberg fir Mittwoch, den

iaE
1915: Beitwei�eheiter, Fro�twetter, �päterSchnee-

Die heutige Nummerumfaßt10Seiten,
i

Eine Bombe explodierte auf dent.

2. Vou�lei�chigeau3gewac�enehöch�tenS<hlachtwerts 70 bis
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Am Produkienmarkt war die Ge�chäfts-

höhere Kur�egenannt;
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MONDleVitlodesVidkmissenausisPFrantes |Am 9, d. Mts. verstarb în CALE SAEL

geb, Siebach
FF lügelischermei

N
en undVerwondel /

i: Fleischermeister ; s
Fn Termale

SIO KrankenGAUVETO (LCN, 4 Harmonien s
;

WW: i

Seit lr8 Wochen regen �i< im Diakoni��enhau�eviele #11 : a 7
| 5 [ 2 fleißige Hände, um den vielen Verwundeten und Kranken un�eres |}

Ball. Proislagen empfiehlt
Y| A M

1 Elonaneicaut H vollbelegten Hau�eseine Weihnachtefreude zu bereiten. Herzlih Y} G Wolkenhauer, 5

|

aus Graudenz ( 959 Uto ! bitten wir, unreres Pre auh in die�er �{weren geit ni<t zu 8 Stettin IL
Era 1d à

verge��en, Liebevoll ge�pendete Gaben an Geld, Aepfel, Pfeffer- DGE A Urk
i

Gatbbitorder 1. Komp, Landst.-Inf.-Bat. «y è / es  fuchen, Nü��e,auch alte Keidungs- und Wä�che�tückewerden mit E Gp S,
fai

i
i

TA
i Y den 14. Dez. 1915. herzlicdem Danke angenommen im [747 |B

— foflieferant —

F

| E
ensjahre,

Aa 55: BROS M
Diañßoni��en-Mutterhau�e zu Danzig, Neugarten 3/6. #4Illusir, APOECES E

nfolge eines Unfalles, boi der Ausübung seines : t 2 N 08tenlos. A

Dienstes, in treuer Pflichterfüllungereilté “ihnder
DAMON Ee

ang! Tir LES not
Ï, d, Z
GAS E Gan E empfinden au< wir mit dem ganzen Vaterland, drum bitten wir

das Husblidungs-Inst., �ceitung
herald) um eine beieldene

Yacobson, Graudenz, Getreide- | D eib a chtsa abe

otLeUeberspielte

P

ufacerM2
A

Be

Stets Aria auf Lager dA
Tod. Seine Gewissenhaftigkeit,sein kameradschaft-
licher Sinn, sein ruhiges, offenes md ehrliches
Weésen sichern ihm das Andenken seiner Vorge-
ectzten und Kameraden für immer,

; E 25/26, ganz bedeut. fir pie Qrüpyel, Siechen, Waijen und TSAun�erer An�talten,
o, den 12. Dezember 1915, orteile. [12540 welche Major von Hindeuburg-Neude>, der Bruder un�eres

S
Ocken ASI BS1aIAE O e Latvon es Ls5

G6.—,7.DA9.—, 12,.—,15. zwanzigahren, am ovem gründete un abreChales de Beaulieu, 9. GaES lang leitete. 2000 Ztr,a Mk. 2,20, liefert
Hauptmann u. Komp.-Führer. reine Wolle, D. 18.—, Alles i�twillkommen, was Freude bereitet und Not lindert. |C. Bro>, Danzig-Langfußr,

Herren-Jacken, Hosen ott vergelt’s! CE nai LEHemden, Strickwolle |

Dia�pora-An�talienBi�hofswerder Wpr.

|

nanas

>
12 HO,fü

Pro. 4.—, 06.50, 7.50, Sakowsfy, #arcer. 9501
Súrümptíe, ST enters

D Pe E de MariSade Herzliche Weibnachtsbitte.Den Heldentod für König und Vater-
‘land starb am 17. Oktober bei einem An-

Lanvan

Zn ï
Auchim zweiten Kriegsjahr Bis

wir-zu bitten:
4

griff im Osten infolge eines Kopfschusses GedenkKet un�erer Siewen und Krüppel zum |"

ünserlioberSohn, Bruder,Schwager u, Onkel PrimaFi na Do Hl. Weihna<cztsfe�te mit Gaden der Liebe !‘“ 5 E a :
derJäger zugeben Drengfurt Opr., im Dezember 1916, N Motor- over mittleren Ÿ

i
j Rich.Schmidt,Danzig-Lan:Fake, Der Vor�tans

H

und Kleinen :

Ulmenweg 9. Teiefon 1007.

Offeriere 800 Zentner 11132

Fullerrunkelu
und 200 Zentnerx

Spei�ewruken.

j im blühenden ieee von 20 Jah ren.

Dioseszeigen schmerzerfüllt an

Karl Manihey
Frau Ottilio Manthey ah Müller

mnmebst Mindernm.
Arnoldedorf, den 14. Dezember 1915.

[692 |
A M

voll�tändig durhrepa- Ÿ
|

riert, betriebsfertig u. 2
| wie neu Hhergeri<tet, À
iteht billig 3 Verkauf.4

A. P. Muscate

uenhilfet, Dampf - Dre�hKa�tens,es Siehenhauj�esder „Fr

Nüben�chneider
Du gingst von uns mit schwerem Herzen — Und Robert Danziger, Netthal. e A
hofftest aut ein Wiedersehn; — Doch grösser sind jetzt 5 EE

y

Dämpfer
09 Centrifugen :

G. m. b. SH. te
unsre Schmerzen, — Da diedesnicht mehr kann ge- Wei Lal

:

td
: # F Ni

7
schehn. — Allzafrühund tern der Heirat — Gruben

FV eisskoll, M 5 Ta
08 01zig,il 0, y

E E ein A raten ta i E
t

Sauerlkeolli a��er=-Un u<efä��er HEN AL / EE
ho OT e ags CIN 1eGersenn es va

e

2 a La ;
ri ; PL, 7 4 ALOE

uns die Trauerkunde, — Dass Dein I SUoRscbon ent- à Btr. 12 M. in To. 270/280 Pfd., |

in den ver�chieden�tenGrößen offeriertab Lager

R E Dillgurken L. Heyme, Graudenz ovillompürel
nicht sterben sehn, — Auch nicht an Deinem Grabe

à Scho 6 m ge�undemit«elgr. Blumen�traße 4. [15335 100 St. 2,50 M gibt ab Nan,
knien: — Aber wonnerêich und schön — Ist dereinst Zwiebeln Kaufhaus WU. D i Enr i m

das OSO
— Rube sanft in Feindesland. 2 Btr. 17 M, [15043

|

À

| Grammeutin Pourm. ¡1084

aub. 600/700Ste.ÈZo.% M. Pax, ober�hle�i�heStüihkohlenÏ

| offeriert billig�tF. Ermisch, Graudenz Vaumaterialien- 1119 Kohlen-Handelsge�ellhaft
Borzügliche mit be�<hränkter Haftung,

E i ; Soru, Mellien�tr. 8.

Telephon 640/641. ___Telegr.-Adr.: Handelsbüro.

in Ki�ten von 25 Stü>k gepa>t „ZiriuetBeltzo[mo0 [ (10P$)und
Pie A GRe MN

M0!0lprdre�macine m. Sorlierzylinderund Ge�chenuregecignet, empfiehlt SG
Ï

¿ voraligli< arbeitend, ift en Einberufung für d
gen

;

Eugen Sommerteldt, äußer�tbilligenPreisvon
4608.— Mk.zmverkaufen dur- | gen Sommerfeldt i

Statt besonderer Anzrige,
Am 12, Doezbr., nachm. 5 Uhr, entschlief sanft

nach langem,mit Geduld getragenem Leiden meins

innigstg&eliebte, unvergessliche Frau, treu autopfernde
fürsorgliche Mutter, treue Schwester und Tante

Frau Berta Schadegeb. Sechmüdt

atten Pe

Zie VSOiCES E ;

im 48, Lebénsjahre,
vorm. 0tio Alberi, o Wüller Landsverg a. W., EN E SEO ts

2

i BLUR DENE dats SelieiCeaborfeeS traße103. — Fern�pre<her"679. SLES aper
id)In tiefer Trauer

Otto Schade, Festgsb.-Hauptm, und Tochter,
'5—7 Sam �<warz. Gün�tiges Zigarettenangebot! Gas hüllgn Sabat Fabr

j Gran dii nden IA aL 10th ¿ ¿0 5&:LEE
1. Dees? Packung mit Gold u. Pappm. E Þþ.Mille

|

i ERRE

ry “ ” ” 4 y” ” LA "”

106 ratonfalde,at ZNS n es vor-
Lt RE H ei A a

1LE 10 yaLe » we n A » »

|

Cuts elin FV 2a 2 ORD

AA be AGMaVobortührungnackZohdoniok2 137 Mk. offeriert geaen Nachn. 1D, in 10- u. 20-StüdÆ-Ble<pa>kung> y a W— y
y

jaller Gattungen, neue undwenig
Konsopatzky, Golub, [1114 Ver�and gegen Nahnahme. [847 EE Selegenteits CAR�ow.

;

Cigarettenfabrik „Ode�a“ I. Freyer, Lautenburg Wpr. OEIOE v. Kavo��eriearb.dteifer,
Borlin N. W.,, Lui�en�tr.27—28,

9 M

. Nierensteins-, Griess-, Leber-
/ CEABYCHRStetA Leidende verwenden mit

3 ¿u MAn und ohne Diät mein glänzend A NS DeeEO e 26a Cclawns|

SalemAleikum
Bei Nichterfolg Geld zurliá:z. Apotheker Br fs YOR, Gi m, 8, 64, re fritada

und Mohamed ZFigaretien

In Jocsen
a

bei Gássen (Bezirk Fran"

liefert zu Fabrikpret�en WeicheSalmiak-S@hmterjeife,aar. \{äumend, p. de = ME, gtMettelcinlind gents

StattJederbesonderen Anzeige.
Nach kurzer Krankhoit verechied heute nacht

unger hberzensguterJunge

urta. O

Seife.
gegen Nachnahine offeriert freibleibend 8709

mle
IB. HKasprzycki Chem,öabrlk„Donati“,Brie�enPyrO

ESEER22Aim Alter von 5 Jahren 2 Monaten. -

|

LôBOETEREEE6 E TForfmeilasso LOO rr puitirdDieses zeigen im’ tiefsten Schmerz an Se
ei�erne. 4040

LL É

in Mif@unavon 75 Mela��ezu 25%/o Torf, -

L dl far
Die tranernden Hinterbliebenen Ba��insTT AL Mühlenabftälle QA

a
39h |

Unrau und Frau
- AiaebenES

�ehrgeeignetes FutterfürViehUndPerdiofferiert [8902| Teo Num. Wurfel Vaterland
Sind ges. gesch., aus feinstemD.

„But, OE rap:
__&ulîus EEE Ni

es 09: Ledit Tee Zucken
Va IERT ZAC 6 Probewürfel gegen Mk, 1,—

in Marken direkt von Bernk.

Else

}
;

} ter.
;

Joachi DAGeschwister

/
Calm. Rossgarten, den 14, Dozbr. 1915,

1 Loeb, Lörrach i. B. [1085

ory 2UkevotE
ES

“URÍ e e Ÿ4° é¿�A1 afchiè#8en ETAnsseifeOriginal Lanz
E mit allen modernenVerbe��erungen,das Produkt elnermehrals

M
=

50 jährigen Praxis =
îm Dre�chma�chinenbau,empfehlen [345

D |

Hodam «€ ResslIer
Danzig-

|
; ;

VAREL MIISERts : MEGraudenz.
Reuel's Seifenindustrierae a |fecls Saen

Elektri�ch leuchtende Berta! - |_luuuueemne
Die neue

è

Beiegslampein Form eines 42-ocm-Ge�<ho��es. 1915er

ein feld rau
la>iert, mit yatrioti�chenNeEs M | eHochfeiLTEIDOTMALS EAN 0 Hl c

“M WeihnaGHtsge�chenk.“i (8 Zentner64 Mk.

D In jedem Haushalt unentbehrlih. Beim Oeffnen des Deckels von] - It

anit

hl KbitAtan, beim Schließen des Deckels 1elb�ttätig ver- Siziliani�che

per

:

Pfand 271),Pfg.
direkt ab Fabrik’ in Roahtain:
Zinkeimern. Sparsam im Ge-
‘brauch, vorzügL f, d. Wüsche,
da frei v. schüdlich. Bestand-
teilen. Für alleZzwecke i.Haus-

BY caignet.St4nd.Nachbest. Y

-

Zinkeimern Y. 20 Pfd,x 5.50, in Zinkeimern yv,

46 Pfd, it 11.-—, in Holz-
füssern yv. ca. 110 Ff. 1 bh.
4 26.— pe: 100 Pfand
ab Stat. Altona geg. Nachn
0d. Voreinsend d. Betra,zos.
Nachn. p. Eimer u. Feß 30 Pfg.
mehr. Garantie Zurücknahme

Gestern nachm. 1/44 Uhr starb plötzkch an

“
Herzschlag unser jüngetes Töchterchen, Schwester,

Nichts und Enkelin

Edeltraud
‘imAlter von 10 Monaten.

Dieses zeigen tiefbetrübt an

Die trauerndlien Eltern

_. Wi’ozny, Offizier-Stellvertreter
5/15, z. Zt. im Felde un

Frau BR. Wozny geb. Fischer.

Graudenz-Feste Courbiere, d. 14. Dez. 1915.

Die graieung
findet Freitag, T1. 17d. Mts.

nachm. 3 Leichenhalle. eval,Garnison-

LeeO
aus statt.

L

AE
E

Y

ür die violenBewei�eherzlicher Zolluabinébeidem| /

E ange ihrer lieben Tochter ki
Y

| Iö�hend. Die Lampe ift eine Zierde für jedes Wohn- uv 29
fee

AE „Frauchen tins
9 EMlaïzimmer2c. Jede gewöhnlicheANM P eg tere und a�el6DY 9 Sraudenz,im Dezember 1915; | zuverwenden.PLES NUr 2,60 Mk. Botteriem |

e FF, Weiss. Birne bei Vorein�endung dès Betrages, Nachnahme 25 Vf. mehr,

|

Þxo “Zeutner68 Mk. 4d

MariePoser,GraudenzG. 150, Graber 24,
|vf VDAont,Grade1. |



ZweitesBlatt,

Um rotesGold.
Noman von Eri Frie len.

[Nachdru>Xverboten,
45.

“

Frau Wilhelmines Neugierde erlitt Folterquaklen
vährend des geheimuisvolen Be�uchesihres Mänues zu
fol’ age Re Stunde. EAS

Am lieb�tenhätte �iean der Tür gehor<ht. Aber dazu
ve�aß�iedo< zuvtel Selb�tachtung.So begnügte�ie�ich
damit, von Zeit

¿8
Zeit ans Fen�terzu treten und durch

die zugezogeênen Gardinen zu �pähen,0b das Auto noh
immer unten hielt.

(Cnolichgingdie Haustür,
E

Fräu Wilhelmine �türzte�oha�tigin ihren hoGhatktgen
Schuhen ans Fen�ter,daß �iebeinahe gefallen wäre. Sie
fam gerade zur re<ten Zeit, um zu gewahren, wie ihr
Mann den Wagen�chlag�chloßund mit einer Verbeugung
zurü>trat.

Ju �ieberndèer

28, Fort�ezung.]

Erwartungeilte �ieihm entgegen.
Doch van der Straateu

*

antwortete auf alle Fragen
|

auêweichend. Nur �ovielkonnte �ieaus ihm herausbriw
gen, dáß die junge Dame Lord Roberts? Mündel war.

Lord Fioberts? Hie nicht �odex vornehme Herr, dex
Adrian vór einigen Monaten, als �ienoth in dém kleinen
Hauje in Wyuberg wohnten, zu einer Vé�prebhungaufges
�ut hatte? Dec dann deù Arzt bezahlte und thr noh
zwanzig Pfünd Sterling dur einen Voten �hite? Ünd
dex Udrian zuin endlichenAnkauf des neuen Hau�es in
No�ebauküberredethatte? „. , Naturlich! .,, Al�o

deôshalb n die juugé Dame �oelegant aus! Lord
Roberts" Mündel!!

:

Frau Wilhelmine gab �< în die�em angenehmen
 Bewußt�cinmit den ein�ilbigenAntworten ihres Mannes

zufrieden, griff zu einer Häfkelarbeit = �eit�iein Ro�es
bauk wohnten, machte �ienur noh feine Handarbeiten =

folgie ihrem Mann in �einZiwmwex,�ezte�ichneben ihn
an den Ti�h uad begann eine Unterhaltung in ihrer

"

Wei�e. : A :
|

„Adrian! JŸ wuß noh neue Vorhänge für un�er
Schlafzimmex haben!“

z

„Ja, liebe Wilhelmine, erwiderte er rein mechani�ch,
Pornyivaget |„Und was mein�t Du zu êinem kleinen

filr die Kinder? Die Leute nebenan haben auch einen,

Er �ollgar niht teuer �ein, Darf ich dea Wagen be

elle, A
„WieDu mein�t,lieve Wilhelmine*“ A6

— „Und die beiden weißen Vonys natitcli< auh?“
„Gewiß, liebe Wilhelmine, 4
Die leine Frau rückte etwns näher aa ihren Mann |

heran,
„Wie gut Du bi�t, Adrlän. Du weißt gax nit, wie

Dich iù teuterPa zu Deinem Vorteil veräudert
qá�t, Jh have Vich jeht noh viel lieber als früher.
2, R �inddoh eine glü>lihe Familie! Nicht währ,
liebér Adrian? LA CLES

:

„Ja. Eine �ehrglü>liheFamilie.“ :

:

„Wie merkwürdig Du das jag�tlEs gefällt Dir do
in un�erm-neüen Hau�e?“ :

N

„Natürlith,lieve Wilhelrnine.* as

: „Und das, viele Geld, das és geko�tethat, réut Dich
aud nicht?® : /

A

„Wenn es Dir nuc Frende macht, liebe Wilhelmine.,*
Hier �to>tedie Unterhaltung eine Weile, Adrianvan

der Straáteñ �aß,déênweißen Kopf in die Hand ge�tügt,
�ciliin �eineinLehn�e��el,Frau Wilhelmine häkelteeifrig.

Der lebeidige Baum.

%

und „Aläbjahs Ruf“ delkanui �ein,
: tôbücher wirkten. Jeyt i�lvon dens

�elbenVerfa��erein neues Buch er�chienen„Der les
endige Baum“ (Verlag Otto Hendel, Hâlle S., geb.

fart. 2 Mr).
Ja

ihm �eytLehmann, dié�er
Mei�terindet Aus�prachever Gedanken und Lehren,
�èinegoldenenSprüche über die Lebenswahrheit und

Lebensweisheitfort, indem er uns an ver Hand dutch
un�erDa�einführtund uns auf die �ittlicheEsder ge�amtenMen�chheithinwei�t.Wir geben à

dem beachtenswertenBuche folgènds Ko�tprobe:
| Werdën und Wächfen,

Jet aber ha�tdu losgela��endie gütigenund �egnenden

gundaeiner lieren,¡êut�teh�tdu auf deinen Sue alléiti,
LT DY

€

ih. i

i

eut fei �elberdein Richteran jedèmTagezdenn du vers

antwdtle�tall dein Tun und träg�tdie Folgendeiner Taten
uf eigenen Schultern. 2

Ss/ | aos rufé dic an jé lihèm Tâge vor die Schranken
deines Gewi��ensund prüfedih und deine Gedänkenund
veine e aN dir den Wegkein und heilig, der in
veirè Zulun�t führt. ES

| :

um deinex �elb�twillen, mein Sohn, und nm deines
ih gézéugt, um deinèr Mutter willen,E (BEEELie dich geboren hat. i

i LOHR

Dente an deine Vergangenheit,äu das Helfigtum
veines Vaterhau�es,daß du es nichtentweihe�tbis in dein
Grei�enalier, Ehre deinen Vater und ehrédeiné Mutter,
wenn fle audläng�t�chonzur Ruhe gegangen,ehre �ie,�o
lange bu MEehre �iene in deinen Kindern. EA

' Und denke an déine Zukunft. Wehe, wenn deine Söhne
fich ein�t�al!

je

Freiheiten wählen, wenn �ie�ägendürften:
Un�er Vater hat auh �olcheWege ge�uchtin �einenfrüheren
«Fahren. E Ls E: Du �oll�tdich wahrlich ni<t verkriechen,�olltden Freu-
den dès Lèbens nicht aus dèm Wege gehen. Abêr du �o�l�t
vir �elberein Freund �einund kein Feind, �oll�tmit Bez

wußt�ein�olange �uchëiünd �treben und n bis du exs

lennen lern�twahre unb as Freude, wirklicheFreiheit
und teugvolle, Schla>keund Edelmetall,

Dann wir�tdu empfinden, wie jeder Arheitstag und

jeder Feiertag dich emporhebt, dann wir�t du fühlen,dáäß
dein Lèben �einen Weritrögt und �einen Segen.

Sei auf der Hut vox deinen Mußo�hindenuid verträute
dichniet blindlings ihnen an, fle verderben dir leicht,Was

Tae ge�lerneraxbeitet ha�tund �törendir deins morgige

Bücher „YR Anda

10
tf

es Sagi E
7 Moens

Doch lauge hielt ihre p

Manesun�erèrLe�erwerden Paul Lehmanns

EES IRE SEEL

lauderfrohe Zunge das Schweigen
niht aus. Sie hü�telteein paarmal, gu>te ihren �{<weig-
�amenMann aus ihren runden hellblauen Augen uüuterx-

nehmend an und begann von neuem:

„Bei wem �oll ih die Vorhänge �ürsSchla�zimmér
faufen, Asrian?“

:

Wo Du will�t,liebe Wilhelmine.“ O
eht �tel�ogarder ulcht be�onders�{<ar��innizenFrau

Wilhelmine die Gleichgültigkeitihres Manues au.
„Aber Adrian! Futere��iertDich denn alles gar niht?“
fragte �ievorwurfsvoll, thu frä�tigbeim Arm pa>end.,

Wie aus einem Traum erwachend, �{hre>teer empor,
rieb es die Augen uud �tandlang�amauf.

|

__ pDoch, liebe Wilhelmine. Jh bin nux �ehrmide —*

rang wollen wir zu Bett gehen. Jh bin auch
müde.

Frau Wilhelmine pate ihr Hükelzeugzu�ammenund

�chi>te�i an, ins Schlafzimmex voran zu gehen. Als
ihr Mani �i wieder in �einenSe��elfallen ließ, kam

auh �iezurü>, E a

„Geh vux, liebe Wilhelmine! Jh komme�päternach,“
i NO denkê,Du bi�tmüde, Adrian? Das liberyelle
élektri�cheLicht �cheintDich anzugreifen. Fn Un�exmalten

Haus war�tDu nie müde. Da kfounte�tDu gar niht ges
ug mit déu Kiudecn herumtöllen!“ e

Ja,
* pide dee Mann, „Das álte Haus hâtte auh

�einGutes, Neichtum allein macht nicht glü>lih., Dü

wir�tau< noc dahinterfommen, Uud nui geh? �chlafen,
liedes Weib!“

Udrian van dex Stráâten nahm den Kopf �einerFrau
in beide Häude, öli>te ihr wehmütigin die hellen, vere
wunderten Uugen und tüßte �ieauf die Stirn,

Daun �auker wieder iu den Lehu�tuühl.
Srau Wilhelmine ging.Sie hutte gat niht bémerkt,

daß die Huäude ihres Manues zitterten, daß �eineAugen
feuchtwvárèn, Sie dâchte an diè ñneues eGraueünd den Pöonywagen= = ünd j<hlief bald

datxüber eit,
:

|

“

Adrian van der Straateu begab �ichheute abend noh uicht
fo bald zur Ruhe. Seine Schläfen hämmrerten,rajch uud,

unregelmäßig klopfte �einHerz,

-

Aber �einKopf war kiar

_— unheimli< fla.
Er trat ans Fen�terund öffnete es. _

A

_Ei�ri�<heud�trömtediè bal�ami�heNachtluft Herein
und n �eie fieberheißeStirn, Tief äufatmeud rü>te
êx den Lehr�iußlaas Fen�ter. : R

Hiet, ange�ihtsder fuufeluden Sternenpracht, die glei

ps

bliete = hier ¿0g tx die Bilanz �einesLebens.
Was dà Unterm Steich heraustam = 0 Schrée>en

ud Vraus! GEE EEA e
;

Mit fieberndénPul�enließ êrx die lehten Jahre �eines
Lebens noh einwal vox �eivemgei�tigenNuge er�tehen=

_

Als ex dên er�tenEchritt vomi Wege getan hatte, da
glaubte er, niht mehr weitex lebei zu fönntnvox Schäm-
und Verzweiflung « « . Dek zweite ging �chouleichter.
Zivar haîte ex noh he�tigmit �einenGèwi��engekämp�t
= uber bec Wider�tañdwär bèreits geringer . . Und
�owar es Schritt für Schxitt bergäb gegüngen = iner
\hnellér,immer �itheret,Nur mánhuial des Näthts, da

hatte er geglaubt er�tiénzu mü��enunter det fuc<hbaren
La�tder Gewi��enêqualen.Daun war es ihm, als gri��e
eine un�ichtbareFau�tnaz �einemHerzen und zerrte und

wühlte daran héërum,jd daß der Arne oft laüt i�s

n und �ih�{<weißgedadetauf �einemLägét herutte
wälzte.

;

Laß dich beraten, mein "Sohn, und fülle veine Mußes
�tundenhihi mit fal�cherLiébe,�ienährt �ihvon �pko��ender

E E en
äß ihx und beirügt �ieum ihe Erblühen und

um

ihre Frucht. E

_ Sieh doch, ivie die S@ämlo�igkeitauf den Ga��enwändelt,
�iehdie Jünglingé und Mädchen, iwie �ieenttleidèt umhèertz
lôu�tntro ue Feiértagégeiväanvts.=

__ Sieh ihre enttchleierten Bliike, �iehihre naten Gez
bärden, = ünd bedenke,daß�e�ichmorgen ivieder fremd
�ind,wie �ièes ge�ternwären.

:
:

Dákium, mein Sohü, hüte dich vòôr den Quälen dex
2 n wahre Liedé i�tein Heiligtum, Reinige dich uid
deine Gedanken und ziehe dié Schuhe vön deinen Füßen,
chè du die�es A beiriti�t,und wi��e,daß die Liebé

EL i�hdaß
fie nicht heute geböórènwerben und morgen

i käri E
2 i

Was die Jugend auf die Ga��enzerrt, ift Schamksöfigkeit
M O a

i

N
/

Um delineéxVergangenheit willen, mein Sohn, �eiauf
öeiñér HutuüunvEe dir niht deine Ewigkeit. :

Bleiv' du ein lebendiger Baum in �einemGärten!

## Finvéraxbeit in Englanbund Frankreich zux Kriegs?
zeit, Untimittelbärvor dem Kriege gab es in Großbritannien,
das auf �eineKultux und Z vili�ation�ó�tolzi�t,nichttoeniz

aér als éine Viertelmillion Kinder im �{<hulpflichtigenAltet,
die dauernd vom Unterricht eätbundèn waren, um �ichhten
Unterhalt vervienéna y „Zum Teil war ihre Arbeitss
zeit freilich be�chränkt,inzweit überwiegenderMehrheitäber
mußten fie volle Tagesärbeit lei�ten, Dex Krieg hat die
Kinderarbeit jen�eitsdes, Kanals natürli no< mehr in
An�pruchgenommen. Zu den 9000 �chulpflichtigenKindern
utter dreizehn Jahren, die für die Be�chäftigung în der
Landwirt�chaft�confrüher vom Schulbe�uchbefreit wären,

oe�ellten�ichbis Ende Ayril die�esJahres néue 5000. Die

Angelegenheit käm im Parlament zur Sprache, und der
Premiermini�ter erklärte bei die�er Gelegenheit, die Entz

�cheidungin den einzelnen Fällen mü��ewohl den örtlichen
Behörden als dazu berufen überla��enwerden. Die Re-
ciering dritte beide Se zut, um dem A>erbau köviele
Nekrutèn wie nali entziehen zu können,und machte aller
�ei Ausflüchte,als �ièim Februar die�esFahres im Unterz
hâufe deswegen zux Rede at�telltwurde. Unter den vielen
Stimmen, die �i öôffentlih�ehr�aut gegen die vermeh*?te
Ausnuzung dex Kindérardettwährenb des a H áuts-

_fvrachèit,erréalt wohl die arößts Aufmerk�amkeitdie des
Bi�cho�svon Oxford, dex Ut einen S@reihen an die „Times“
erflärle, es wäre Ciné verhängniävollreallionäre, �<twer

wiederrüdgüngig zu machendeMaßregel, Knaben vom
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tuu�endhimmli�@WenAugen auf deu ein�aen Mann hecab-

Nr. 293,
15, Dezember 1915,

Die�erbe�tändigeKampf mit �einemGewi��enhatte
�einHaar frühzeitig gebleiht, ihm das Mack aus den

Fnochen ge�ogen.Und troydem hatte er nie den Mut ge-

funden, ein anderes Leben zu beginnen. Das Ge�pen�tder
Not = Not nicht für �ichjelb�t,�ondern für �eineFamilie
= hielt ihn in Ang�tund Schreken. Denu er liebte �eine
Frau. Liebte vor allem �eineKinder.

“

Danu war jenes Furchtbare getomiien, an das er jeht
roh niht denken fouute, ohne daß �ihihm die Haare
�träubten vör Ent�eyen.

:

-
Er wurde zum

— Mörder.

Mörder.

Zum Mördec an der Ehre eines unbe�choltenenMannes?

Bum E an dex Ehre des Sogues �einesdamaligen
Vp�ers? . ..

:

 Doppelmörder!Großer Gott!!
Der einjame V'aun am Fen�ter legte beide Arme

aufs Ge�ims und vergrub deu weißen Kopf in den zit-
ternden Händen, Und weinte, Weinte heiße, bittere

Treuen = =

„Sündengeld tut niemals gut,“ murmelte er in ih
inein. „Das hätte ih wi��enmü��en,Acme Wilhelmine!

über euren Vater — Barmherzigkeit!“
Ein Uechzen entrang �i �einergequältenBru�t. Wie

hilfe�uchendirrten �eineAugen hiuauf zum glihernden
Firmameut.

:

„She ewigen Lichtée dort oben! Gibt's bei euh
au< qualvoll �<lummerlo�eNähte? Und Träuen und

Herzweh und todesbange Verzweiflung? Ober i�tin eurer

�trahlendenPracht alles Frieden und �eligeRuhe!“
Und wie �éineBlicke ang�tvoll �uhend von Stern zu

Steru ha�ten,bleiben �ieplögli<hwie gebanat äu einen

Sternbild haften.
Ín hell�tecKlarheit �trahlt das „�üdlicheKreuz“ zu

ihm hernieder. Und brent �i<in �eiaHerz hinein. Uud
à �<reibdtdort mit Flammen�chri�t�eineunvergänglichen

éichélt = =fl
ief au�utméud erhebt �i<hver müde Mann. Kaum

trägen ihn �eineFüße. Abex ex �hlepptih hin nachdeit

Nes Stolwerk, in dem die Schlafzimmer �einerKinder

¡eget :

Elne unbezwinglihe Sehn�ucht na<h dém un�chulds

MieEO jeinex ülte�tenToter hat ihn plöglich
geva>t.

Behut�atnöffnet ex die Tür von Marys Schläfgemach.
Das Feu�ter�tehtweit offen, Voll beleuchten bie hers

éitquelleudenMondes�trählenden ganzen Raum, in dem
�eine kleine Bewohnerin alle ihre Schäße auf�ge�peichext

bücher, ihre Lieblingêpuppe und eine große Photographie
ihres mit �<wärmeri�czerFaaigkeit geliebten Vaters, für
die �ie�ichjeló�teinen Rahmen ge�tihat.

(Fort�ezung�og)

C teebo
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S{hulunterricht zu entbinden, um dem Mangél añ Avbeitéxit
áabzuhél�en. Dem Sinnéè nah bè�agtfa�igattz- vas�elbeein

Rund�chreibendes franzö�i�chenUnierrichtsmini�ters än alle
örtlichen Schulbehörden, iwo es u. à. heißt: „Die für. den
Schulbe�uchder Knaben be�tehendenGejege mü��enin vie�eit

Y re mit größerer Sirenge beachiet werden als je zuvox.
% värée elite Schandé, Kinder ihres Unterrichts zu berauben,

als ob der Militärdien�tihrer Väter ihnen nur die Wähl
zwi�chenYetielii oder vorzeitiger Lohnarbeit ließe.“

Æ ;

#% Wis dviè Eiiglünvex auf Zypern gehau�thaben. Nicht
dém inneren Drange. �olgenv,�ôndern unter deni

FiwvingenderVerhältni��ehät dié engli�cheRegierung Zypern
Griechenland als Köder angeboten, �ichjedoch mit diejér �ehr.
verdächtigenLocl�pei�ein Athen den verdienten Korb geholt.
Hier i�tman natürlich genau darüber unterrichtet, wie Éng-
land �eit1878 die Jn�el mit Vorbedacht zu �elb�t�üchtigen
Zweckenwirt�chaftlichPe gerichtet hat, Ein�teines
deè reich�tenLänder des Orients, i�tZypern, dás an Größe
unge�ährWürttemberg gleichkommi, dank dex briti�<henAus-
beutung heute das ärm�teLand der Levante, Wie �i die�èr
Prozeß vollzogen Hat, �childertDr. Grothe als Ankläger in
�einerbei Veit-Leipzig er�chienenenSchrift „Zypern und die
Engländer“. Die Ueber�chü��eder Jn�elverwaltungfind �aft
aus �<ließli<briti�hen Reichsinteré��enLea gemacht
tvorden, erbarmungslos haben die Engländer die Kopf�teuer,
den Zehnten und diè Heu�chredlen�teuereingetrieben. Die
Kopf�teuèr,die allenfalls Sinn hätie,wenn eine mohamme-
däni�cheRegierung �tévot,militär�reienPer�onenerhöbe,

R ohne Gnáde von

1878 niémals Gebrau<h davon gemacht haben, Die Heu
�hre>en�teuer,anfängli< zur Tilgung einer Landes«Meli-
oie SU be�timmt,wird lu�tigweitererhoben, obwohl
dièé Schuld läng�tabgetragen i�tund

Yi�elten�chwärwmefich
�eitlangem niht mehr haben blicten la��en.Eine fein ausge-
Mügelte Zollpolitikdient ledigli<h den Futer:f�envon 390
Engländern. Die einft blühende Seidenraupenzuchtift unter
dex briti�chenVerwaltungverkümmert,auh der Täbaksbau,
�ódaß der Zyprioi �einenhochverzolltenTabak qus vem
Ausland beziehen muß. Wie in Indien, fo e aid auf
Zvyern die engli�chenBeamten Gelegenheit,
reichèrn. Nicht weniger als 91 v., H, her Lande

fließen in die Gehalis-und Pen�ionska�fen,Der
Commiffioner*bezieht jährlih das hüb�cheSümmchen von
92.000Mark, währendfür die 413 SHuken nur 85 000 Mark
dauS8aedébenwerden. — Enoland a�s Befchißer der kleinen
unterbricten Völler] Nanu bis Hi
werben 8 e: Aip z Z Lidi. BA, pL

as LQ EEPa R CRB LEZ 8 Bn

DAS

ve Hm Pant BEN par iiR: rt

Zuin — gedungenen

Und jeht -— wiederholte �i<ni<ht das Ent�ehlichevon

damals? Sollte ex niht aufs neue zum Mörder werden? -

xine Muder! Wenn ihr �päterwerdet erröten mü��en

hat: ihr Spielzeug, ein paar be�ouders �<öneMärchene

Hructe

von? jedem Zyprioten im Alter von
Jahren entrichtet werden, während die Türken vor

lied
„High-

weitergetriehen



.

\

Verband Ostdeutscher Tudustrleller (E. U).
- Aus der 142, Vor�tands�ißzung în Danzi i

Ls erGanbauor ende: e E

Teitete,�eifolgendes erwähnt: Dem Kgl. Kriegsmini�terium
i�tein Verzeichnis der Betricbe in den Provinzen O�tpreußen
Und We�tpreußenüberreichtworden, die infolg? des Krieges
{wegen Mangels an Arbeitskräfien einge�telltworden �ind.
Das Kriegsmini�teriumhat die neuen „Grund�ätzefür die
Be�chä�tigungvon Kriegsgefangenen im Handwert, Gewerbe,

_

Bergbau und in der Jndu�trie“über�andt. Mit dem �tellv.
Generalkommando des 17. Armeekorps i�twegen der Z u-

rüd�iellung von dring-nd benötigien Ange�tellten und
|

Arbeitern vom Heeresdien�te verhandelt worden. Vom
Reichsamt des Junern �ind zahlreiche Mitteilungen, betr.

Aus�uhr=-und
MU erdole eingegangen. Einer Miliz

tärbehördein War�chau�inddie Verband3mitgli-der benannt
worden, die für vie Ucbhernaÿhmevon Bauarbeiten in Be=

trahi, ?7ommen; au<h anderen Behörden �indAuskünfte über

ö�tlicheBezugsqueéllenerteilt worden. Bei der Kal. Ei�en-
bahndirektion Danzig hat der V-rband darüber Klage ge-
führt, daß der Schnellzug D 24, der früher 12 Uhr 46 Min.
na<Gm. von Danzig nah Berlin abging, �eitdem 1. Oktober
D. 553. er�tvon Stolp fährt, und daß ver Gegenzug D 19

jegt in Stolp endigt. Die Eifenbahndirxeltion hat den Grund :
für jene Maßnahme mitgeteilt und in Aus�ichtge�tellt,daß
nach dem Kri-ge die Frage der Ge�taltung des Fad r=

planes au< auf der Stre>ke Danzig—Stolp von Grund

aus neu geprüft werden wird. Wegen ver Berü >-
�ichtigung der o�tdeut�chen Junudu�trie bei dex
Vergebung von behördlichen L“i�lungenund Lieferungen �ind
mehrfache Schritte getan worden. Zahlreichen Verbands-

mitgliedern �indAuskünfte und Gutachten, namentlich über

Krieagsfragen, erteilt und ihnen Unter�tüzung in ver�chiede-
nen Angeleg-nheiten gewährt worden. Wie dem Verband von

maßgebender Stelle mitgeteilt worden i�t,�tehender Zu!a�-
�ung von ru��i�<=-polni�<hen Arbeitern in die,
d�ilichenFe�tungs�tädtemilitäri�cher�cits keine Bedenken
mehr entgegen. Es �ollendaher die Arb-itsämter in Lodz
und

RV er�uchtwerden, bei einem �tärkerenAngebot
von Ardbettsfräften vem Verband möglich�tbald Mitteilung
zu machen.

-

Hin�ichtlichder Ein�tellung von Kriegs

b

e-

�hädigten in indu�irielleBetriebe wiederholte der Vor- '

Ÿ
�tand�einefrühere Erklärung,

/

daß die o�tdeut�cheFndufirie Y
nach be�tenKräften be�trebt�ein wird, die kriegsinvaliven

#

Arbeiter in ihren früheren Stellen unterzubringen und ihnen
in jeder Hin�icht�oweitwie möglich entgeg-nzukommen. Dex

Vor�tandbe�{loß, eine Eingabe des Arbeitgeberverbandes
für die Ziegelindu�trie in der Provinz Po�en an den Mi-
Ui�ter-der öffentlichenArbeiten, betr. Ausdehnung des Aus=

nahmetarifs 2r für Dachziegel und Drainröhren auf dte

Provinz Po�en zu befürworten und um Einbeziehung des
Regierungsbezirks Köslin in den Tarif zu VLitten.

Das �iellvertr. Generalkommando des 17. Armeekorps
hat um Fe�t�tellunger�ucht,ob und welche indu�triellenBoz
triebe des Korpsbeziris no< niht mit Heereslieferungen be=
auftragt �ind,und ob diefe Betriebe bereit und im�tande�ind,
Heereslieferungen zu übernehmen. Es wurde be=
�chlo��en,eine b-zügliche Erhebung zu veran�talten. Fn dem
vou der Deut�chenTeCni�chenGe�ell�chaftin- Berlin heraus=

gegebenen „Magazin jur Technik und JFndu�trie-Politik“ i�t
ein Auf�aß:„Die ZFudu�triali�ierungdes deut�chenO�tens“

, enthalten, in dem �i ver�<i“denegrobe Unrichtiokeiten bez

finden und das Andenken des. ver�torbenen Oberprä�identen
der Provînz We�tpreußen, Stiaatsmini�ier Dr. v. Goßler,

- der �ih um die Hebung ver o�tdeut�chenFndu�trie große
Verdien�te erworben bat, verunglimpft wird. Der Vor-

ftand be�chloßeine Erllärung, in der die�eVerunglimpfung
eni�chiedenzurücCgewie�en und die Behauptung, daß
alle in der Amtszeit des Herrn von Goßler erfolgten Grün=-

dungen von indu�triellenAnlagen fehlge�chlagen�eien,rich-
tigge�telltwird.

|

Endlich wurde be�chlo��en,zwei �ilberneEhrenmün-
zen und eine bronzene Ehrenmünze an Ange�tellteund Ar-
beiter von Verbandsmitglied-rn für langjährige treue Dien�te
zu verleihen, Näch�teVor�tands�izung:20. Zanuar 1916

der Provinz.

Danzig.

Aus
Graudenz, 14. Dezember.

= Freigabe des Flei�chesfür ven 24, und 31. Dezember.
Anläßlich des Weihnachtsfe�tes und des - Neujahrstages - ift
nun au< für den Regierungsbezirk Marien-
werder die Aufhebung der flei�clo�en Tageam Freitág,

__den 24, und Freitag, den 31. Dezemb-r erfolgt. Ausge-

en
davon bleiven die Ga�t-,Schank- und Spei�ewir1-

aften.
'

|

_— Poft-- und Kraftomnibusverkehr mit Ru��i�<h-Po”en,
Nach einer Mitteilung der Amtlichen Handels�telledeut�cher
Hand“l3kammern an die Handelskammer ‘zu Graudenz i�t
beim Po�tamt Bendzin der private Po�tverkehr innerhalb
des Generalgouvernemenis �owiemit Deut�chlandund der

private Telegrammverlehr mit Deut�hland am 25. 11. 1915

aufgenommen worden. Die. T-legraphenan�talt in R a=

oge i�tam 17. 11. 1915 von der Po�t-und Telegraphen=
verwaltung übernommen worden. Zum “Po�tamt Ra d=

zymin gehört �eitdem 19. 11. 1915 auh eine Telegraphen-
an�talt, Der Kra�tomnibusverkehr zwi�chenWa r-

�chau und Modlin i�teinge�telli. Vom 1. 12. 1915

findet cin Kraftomnibusverkehrx zwi�chenLom za uud Bahn=
hof Czerwony-Bor �tatt. )

:

— Bon dex Weich�el�trombauverwaltung,Der Regie=
rungsbaumei�ter Heymann i�ivon Eberswalde an die

"

Weich�el�trombauverwaltungin Danzig ver�eßztworden.

— Evangeli�cheGei�tlichkeit. Der �eitherigePfarrer in

Livorno (Ftalien), Gott�rico Weß ber ge, i�tzum Pfarrer
au den Kirchen in Tüz und Preußendorf, Diöze�eDt. Krone,

“VPerufenund be�tätigtworden. | PA

x Ro�enberg,14. Dezember. Sein 25 jähriges Be�tehen
feierte der hie�igeTurnverein vur< die Veran�taltung einer

Gedenkfeier. :

Dix�chau,14. Dezember. Billigen / Spe> �ollen die
Bei der näch�tenAu3zah=Kriegerfrauen erhalten. i t

i

lung der Familienunter�tüzung im Kreishau�ewerden

Speckkart-n ausgegeben werden, die für Familien m#4 mehr
als zwei Kindern auf vier Pfund, für die anderen Fami-
Tien und Einze!�tehendenauf zwei P�und lauten. Der Spe
kommt E von 1

¡2

_Dén Ausfall, der vur<h den V“rkauf des Speckes weii unter
vem Einkaufsprei�e ent�teht,trägt der Kommunalverbanddes

Krei�es Dir�chau,dié weiteren Unko�tendie „Kriegshil�edex
Stadt Dir�chau“. :

:

4
;

|

Königsberg, 14. Dezember. Die Hadelsho<�{<ulehat
vie türkti�<hen Sprachkur�e eröffn“t, wozu �ih35

Teilnehmer gemeldet haben. Die�er Sprachkur�usi�tals

vaueruder Gegen�landin den Lehrplan der Hoch�chuleaufs
enommen worden. Profe��orDr. Schwall y, ordentlicher
rofe��order �“miti�henPhilologie an der Albertus-Uniz

ver�ität, i�t zum Lehrer für die�es Fach gewonnen. —

Menzel- und Klinger-Ausftellung. Anläßlich d“8 100. Ge=
buristages Adolf von Menzels wurde unter Beteiligung
aller �taatli<-nund �tädti�chenBehörden, der Univer�ität,

Kun�takademieu�w. die vom Kun�tvereinKönigsbergver-

|

Geheimer Baurat S <

x

e y-Berlin, :

Mk. das Pfund zum Verkauf.

f

| an�talteteMenzel-Klinger-Aus�tellungeröffnet.Der Kun�k=
|

hi�torikerder Albertina-Univer�ität, Geheimrat Profe��orDr.
Haendke, hielt ine längere An�pracheüber Leben2werk und
Wejensart Menzels.

Mohrungen, 14. Dezember. Bürgermei�terwahl. Stadt-
�ekretärArtur WeyDde aus Danzig i�t ein�timmig zum
Bürgermei�terder Stadt Mohrungen gewählt worden.

R. Gumbinnen, 14. Dezember. Voltstüche. Der üUrmen-

unter�tüßungsverecinbe�{<loßin der leßien Sitzung, die

Volkslücheam 19. Dezember zu eröffnen. Die Leitung i�t
wieder Herrn Präzentor i. R. Mauro�chatübertragen wor-
den. JK den lezten beiven Berichtskahren Hat der Verein
4500 Mark eingenommen und 4100 Mark ausgegeben. Ver-

abfolgt wurden insgejamt 15212 Literporitionen Suppe und
10 063 Pfund Brot.

R, Stallupönen, 14. Dezember. In dex Staödtverorduetent-

ver�ammlungwurde ein Schreiben des Bürgermei�ters
Nerlich vorgele�en,in dem er mitteilt, daß ex beim ‘Regie-
rungsprä�ivenien vie Enihebung �eines Amtes vom

1. Fanuar 1916 nachge�u<t habe. Die Ver�ammlung
be�chloß,die Bürgermei�ter�telleneu aus3zu�<hreiben. Das

Grundachalt �oll 4500 Mark betragen.
Keßler �ollbis auf weiteres vie. Amtsge�chäfte führen.

R. Gne�en, 14. Dezember. Tödlichex Unfall, Ein �{<hweres
Unglück ereignete �ih vor dem Ga�thaus in Weißenburg.
Dort �tiegen von der Lesnilwo-r Feldbahn, die von dem

Dominalkut�cher Kozetuszewstli' geführt war, mehrere Schul-
knaben aus, darunter der 9 Fahre alte Sohîñ des K. Als
die Bahn dann wieder in Bewegung war, ver�uchteder kleine
K. aus Uebermut noch einmal auf di? Lore zu �pfingen. Er

fiel aber auf das Bahngleis herunter und wurde, fachdem er

etwa 30 Meter ge�chleiftworden war, von der Lore über-

fahren. Die Näder gingen ihm über den Kopf, Der herbei-
geruf-ne Arzt konnte nur no< den inzwi�cheneingetretenen
Tod fe�t�tellen. /

& Schlichtingshein, 14. Dezember. Voll�tändig nieder-
'

gebrannt i�tin der Nacht zu Donnerstag das mit Stroh ge-
indete Wohnhaus des Landwirts Eduard Lange

|
Rädchen. Die Einwohner haben nur vas Leben gerettet.

ede
(15. Dezember 1914)

fj Kampflo�e Räumung Belgrads dur< die Öfter- /
|

Y reicher. fi
a Im

.

We�ten ver�uhte der Gegner erneut einen |
N Vor�toßüber Nieuport, der durch das ¿euer �einer|

; | Schiffe von See her unter�tüt wurde. Der Angriff |

|| wurde abgewie�en. fs
|
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Uerschiedenes.
— Kün�tlicherGummi. Wie b-richtet, i�tes gelungen,

“eluten �ehrbrauchbaren Reifen für Automodbice aus jynHhe-
ti�hem Gummi herzu�tellen. Näheres hierüber le�enwir in

| der „Wo. Zig.“, wo es heißt: „Die Ver�uche, den mnatür-
*

Tichen Kautl�chutim- Laboratorium ds Chemiters zu erzeugen,
liegen um melia als 40 Jahre zurück. Bereits in den �ech=

eZ
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ziger Jahren ves vorigen Jahrhunderts hatte Bouchardat_V Ÿ)

daß cine beim Erhiven von Kaut�chukunterbeobachtet, ;
[HE j RZ AE:

Luftab�chluß (trockene De�tillation) ent�tehendeVerbindung
von Kohlen�toff und Wa��er�toff,das �chonfrüher cnide>te

F�opren, die Fähigkeit be�aß,unier gewi��enBedingungen
�ichin eine taut�chufartigeSub�tanzzu verwandeln. Aber

er�t im Jahre 1909 konnte die�eFrage gänzlich geliärt wer-

den.

-

Da zeigte ver v-rdien�tvolleChemiker an den Favrben-
fabriken vorm. Friedrich Bayer u. Co. in Elberfeld, Dr.

 Frib Hofmann in Gemein�chaft mit Dr. CoutelTe,
daß Hei Verwendung �ehx reinen J�oprens over anderer

Verbindungen aus KoHlen�to�fund Wa��er�toff,die in ihrn
chemi�chenAufbau dem Fjopren �ehrnahe �tehen;durch ge=

eignete Behandlung ein farbiojes cela�ti�hesProdutt
gewonnen“ wird, das in �einen  <emi�<enEig*n-
�cha�rendem natürlichen Kaut�chuë völlig gleicht.
Eins Prove des aus J�opren

-

gewonnen-n kün�l=

| lichen Exzeugni��-swurde an Profe��orDr. Harries in

Kiel ge�andt,dex �ich�eitmehreren Fahren erfolgreich um

die Aufllärung des <emi�chenBaues des Kaut�chuk-Kohlen-
wa��er�to��esbemüh1 hatte. Hacries gelang es, das F�opren
dur< Erhißen im ge�chlo��enenGefäß bei Gegenwart von
�tarterE��ig�äure,�og.Eise��ig,in Kaut�chuküberzuführen.
Ho�mann un“ Coutelle bewirlt-n die�e Ueberführungdes
J�oprens in Kaut�chuk(im chemi�chenSinne eine Polymeriz

oder bei Gegenwart gewi��erLö�ungsmittel.
die Gewinnung des JF�oprens in groß"m Maß�tabe. Wie
Dr. F. Hofmann auf der Hauptoerjammlung des „Vereins
deut�cherChemiker“ in Elberfeld (1912), erzählte, wählten
er und �einMitarbeiter Coutelle als AuSgangsmaterial die

St“inkohle; aber von den ur�prünglich aufgezeichneten 50

Wegen erwies �ichnur ein einziger als gangbar! Von dem
Karakre�ol des Steinkohlenteers ausgehend, gewannen die

Erfinder im März 1909 auf weitem Umwege die er�tegrößere
Menge, einige Liter reinen �yntheti�chen{F�oprens.Troß
die�eser�tenErfolges wurde eifrig nach weiteren, einfacheren
Vildungswei�en für das F�opren ge�ucht; ko�tetedoch im

JFohre 1910 ao ein Kilogramm reinen F�oprens 1000 ME

| Zugleich begannen die Ver�uch®,das flü��igeJ�oprenin den

zähen, nervigen Kaut�chuküberzu�ühren.Harries hatte dann
weiter gezeigt, daß beim Erhißen des F�oprens und d°x

| anderen in Frage kommenden ihm nahe verwandten Kohlen-
: a��er�toffverbindungen,wie Exythren, b-i Gegenwart
| fleiner Mengen. metalli�chenNatriums Kaut�chukeerhalten

werden, die an�cheinendgegen chemi�{<*nAngriff erheblich
weniger empfindlich �indals die ohne Natrium darge�tellten.
Die Vroben fertiger, aus �yntheti�<-mKaut�chukherge�tellter
Waren, wie Schläuche, Reifen für Kraftwagen, Gummibälle,
die der Chemiker-Ver�ammlung im Fahre 1912 vorgelegt

wurden, verdienten bereits hohe Beachtung. Aber der �kep-
ti�h- Fachmann mochte damals wohl den Pflanzenkaut�chuk
dem �yntheti�chenvorgezogen aes �chonum des Preis=-
unter�chiedeswillen. Heute �indwir — durch einen dritten

Erfinder — wiederum ein gut Stück weiter gekommen. Viel-

leicht erleben wir auf dn Gebiete der Kaut�chuk-Gewinnung
die�elbeUmwälzung. wie auf dem der Farb�toffe.“

(Weihnachts - Zücherschau.
— Ausgewätlte Werke Friedrichs des Großen. Mit

140 Zeichnungen von Adolf von Menzel, 17 Schlachten�kizzen
und 10 Bildertafeln.
(Zwei �tattlihe Bände in Leinen 10 M., in Halbleder 14 M.
‘in Ganzleder 80 M.) Als vor drei Jahren zum 200 jähriger
Geburtstag Friedrihs des'Großen de��enWerke in der aroßer

12bändigen Ausaabe mit Unter�tühung der ge�amtenÖffent:
lichkeit im Verlage von Reimar Hobbing er�chienen, wurde

die�er Schmu> einer jeden deut�hen Bibliothek von der
deut�hen Pre��eals die hervorragend�te Er�cheinung der

-Legten 20 Äahre begrüßt, ja in Be�prehungen als das größt
Ereignis für die deut�cheLiteratur �eitder Herausgabe dex

SLU

Beigeordneter

tion) durch bloßes Erhitzen im ge�chlo��enenGefäß für �ich/eb s i i s Schtoieriawar’

Verlag von Reimar Hobbing in Berlin

¡denNamen„Fay“

Werke Schillers oder Goethes bezeihnet. Nah eînem mehr
als hundert{ährizgen Dornrö5schen�hla?wurden oa endvlit die
Werke die�es grogen Denkers und Dichters dem deut�chen
Volke gegeben, — und zwar in einer dem Inhalt würdigen
Form, ge�<müd>tmit den unvergleihlihen Bildern Menzelis.
Nur eines wurde bedauert: daß die�eAusgabe ihres Pre jes
wegen nur einem Teil des deut�HenVolkes zugängli<hwar.

Wurde damals ausge�prohen, der Verlag würde �ih �er
zroze Verdien�te um das deut�<heVolk erwerben, wenn er

die�es herrlihe Werk in einer fleinen, billigen Ausgabe
weiteren Krei�en zugängli<hmachen würde, �oi�tdie�erWun�ch
jezt erfüllt. Die billige Ausgabe der Werke des tönigliceir
Shriftiteflers, der zu den großen Kia��ikernder deut�a;en
Nationalliteratur zählt, �iei�tnun da, wird Gemeingut des

deut�chen Voltes werden. Die Auswahl bietet das

Intere��ante�teaus allen Teilen der Werke, aus den hi�to
ri�chen,politi�hen, militäri�hen Schriften, dem Brie�wewhie!,
wie auh aus den Gedichten, die oft geradezu von Goethejc;er
BoUendung �ind. Die�esBuch �telltman nit in den Schrank,
— wer es anfängt zu le�en, wird gefe��eltbis zum Ende.
Es i�t bei aller Billigkeit eine Prachtausgabe dur<h die

JUu�trierungmit 140- Bildern Menzels, die�es Kla��ikersder

deutihen Kun�t,der niht nur den Gei�t der frideriziani�den
Zett kennt, wie tein anderer, �onderndem Gei�t des grogen

Königs nahfühlt, �eineWerke erläutert, indem er illu�triert,

ja �ie mit Stift und Stichel nachdichtet. Die�eWLie

ériedrihs des Grogen gehören wie Schiller und Goethe ta

jedes deui�<eHaus.
— Der Gauner. Noman von Marie Diers. (Preis

4 M., gebunden 5 M.) Das Ge�chi>,das den Helden des

Buches zum Gauner macht, i�t ein tragijhes. Ein halbes
Leben lang wird er unter der Knehtjha,t eines harten,
lievios geizigen Vaters gogalten, und erz an jeinen Kindern
erwacht jein vertummertes SHerzensleben. Um des Wohl
lebens die�erKinoer willen wird ex zum Gauner, zum Land-
�re��erund Verderber �einer Mitmen¡chen. Er jüyrt das

grôgte Unheil über den heimatlihen Booen: den Bodenwujer
uno treibt die, die igm vertrauten, in Berzweiflung unv Lod,

(Verlag von Max Seyjert in Vresden.)
— Dex Preußi�cheStil von Moeller van den Bruck.

(Mit 32 Laje.n. Geytztet 5 M., geb. 7 M. Münwzen.
n. Piper u. Co.) Das Buch machi ein Unrecht gut. Es
begegnet mitien’ im Kriege dem Worwurf, den un�ereFeinde
eryeoen und der im ve�tenFalle dahin lautet, daß Preußen,
als der Schöpfer des Miliiarismus, niczts weiter hervor=
gevracht haven �oll,als “�eine�oldati�heZucht und vieleicht
noch eine enijprechende rigoro�eYcoval. Das Buch zeigt viel-

meyr, daß im Gegenteil der Auf�chwung des preupi�gzen
Vollesin den�elbenFahrhunderten, in denen �ich�einege-
�chicytlicheSendung erfüllte, au<h von dem Au��tiegeiner
preußi�chenKun�tbegleitet gewejen i�t.

_— „Barbarentöchter“.Eine Erzählung aus dem gegen=-
wärtigen Weltkriege für junge Mädchen von Charlotte Kie�e.
Mit Bikdern von Emil Rojen�tanv.Preis fein geb. 4 M.
Verlag von Georg Wigand, Leipzig. Ein anregendes und

\ verdien�tvolles Fungmädchenbuch. Es dient nicht nur der
J

Unterhaltung, �ondern die�eKriegsge�chichtefür die weib=
liche Jugend i�tzugleich ein wertvolles We>- und Mahnbuch.
Es eröffnet weite Ausbli>e, und die Verfa��erinzeigt, wel:ze
große Au�gabenau< vor un�erenTöchtern liegen, wenn �ie
�ichbe�innenwollen, daß es mehr und Höheres gibt, als das

Lebennur zu vertändeln. Die echt deut�cheTendenz hebt
die�es Buch aus der großen Ma��eanderec wejentlich

hervor.
i

IA

_— Johann Gottlob Nalhu19. Ein
Pioni

vie on Cte Pe E A guie: deut�diee
[chôn\gebunden 6,50 M. (Stuttgart, Deut�cheVetlaäSäure
—

Was an Wertvollem und Tüchtigem den Deut)chei
zeichnet,was an Arbeitslu�t und Wagemut, an Liebe uud
Leiden�chaftzur Sache in ihm liegt, das findet �ichvereiitigt
in Fohann Gottlob Nathu�ius,de��enLebensbild uns �eine
Enkelinvorlegt. Nathu�ius hat aus den klein�tenVerhält
ni��en�ichemporgearbeitet, aus dem Engen ins Weite den
Weg gefunden. Sein Weg i�tder Weg des deut�chenVolkes
gewordeit, das heute als Sieger gegen alle Wider�tändeund
Feinde da�tehtund dem als Friedensgabe kein �{öneres Ge-

�en?geboten werden könnteals die�esBuch, das ihm wie
in einem Spiegel ein Bild �einerguten Eigen�chaftenent-
gegenYält.

|

— Humwori�ti�chesGe�ell�<afts�piel.Soeben er�chienium
Verlage von Leopold Friedrich Weiß, Berlin W. 50,
ein Humbori�ii�chesGe�ell�chafts�pielin zwei Teilen.
1 Wer i�tdas? 100 Rät�el in Ver�en. 2. Tohuwabohu
100 Fragen X 100 Antworten, ergebend 10 000 ulkige Zwie-
ge�präche.
bandlungen.

/ :

— Jo�ephAug. Lux: Franz Schuberts Lebenslieo, Ein
Noman der Freutiojcha�t.Geh. 3,50 M., geb. 450 M, (wer-
lag von Grethlein u. Co., G. m. b. H., in Leivzig). — Man-

cherleii�tüber Schubert er�chienen,die eine over andere

Epi�ode�eines Lebens wurdeGegen�tand�entimentali�cer
Schilderung. Feßt hat -Jo�ephAug. Lux einen Schubert=
Roman ge�chrieben,der uns den echt wieneri�<henSchubert
zeigt, frei von allen krankhaftenSentimentalitäten. Der
Schubert�cheGrundton i�in dem Buh treffend wiever-

egeben. Wiener Heiterkeit verwebt mit einem Zug Me-
ancholie.

¿ — yLie�elottesKriegstagebu<z“,Eine Erzählung für
junge Mädchen von El�e von Steinkeller. Zllu�trieriN
G. Bachem. Preis in Originaleinband 3 M. — Verlag von

A. Anton u. Co., Leipzig und Berlin. Eine reizende Ex-
zählung für junge Mädchen aus der Zeit der Ru��ennotin
O�tpreußenUnd vor dem Ausbru< des Krieges. Die
Schick�aleeiner Offiziersfamilie werden darge�tellt,und es

�indtrefflicheund vornehme Men�en zugleich, die vor uns
hintreten und die, was die Zeit auh über �ieverhängt,Kopf
und Herz auf vèm rechten Fle>e haben. Man merkt es den
Buche an. daßes nicht am Schreibti�cher�onnen,�ondern ers
lebt i�l,und aus die�emGrunde i�talles in ihm Darge�tellte
ungemein f\ri�chund lebenswahr aeworden. Be�onders her-=
vorgehoben �einoh. die ge�hmad>volleAus�tattung und die
�ehrhüb�chenZllu�trationen.

Beim Zu�ammen�tellender Weihnals-
gaben�ürun�erebraven Trupyendenkt
daran,was die�elbenbei Kälteund Nü��e

draußeu im Feld

Ar

Pay’s dle GodenerMineral-Pa�lillen
nil, Aten Sie beim Einkauf�irengau�

[3901
Wi

Preis 50 Pfg. Erhältlich in Buch- und Papier-

auszuhallenhabenund<i> gegen Hu�ten,
Hei�erkeilund Ver�chleimung1—2 Schachtein
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In der Gade*�chenZwangsver�teigerungs�achevon Peterkau

_ Gui, Blatt 8, wird der Verhlieigerungsterminam 20. Pele Der1915 aufgehoben, 1
Amtsgeriht Noßenvera Wpr.

Der vom Proviantamt be�tellteKommi��ionärA. Dyek
aus Graudenz kauft jede Menge Heu und Stroh zu den vom

Bundesrat fe�tge¡evtenHöch�ipreijenfür uns au [1104
SProviantamt Graudenz,

Die Lieferung von Küchenbvedür�nijjen für das unterzeichnete

MN lon foll vom 1, Zanuar 1/16 ab neu vergeben werden,
Die Vergevungerfogt in 4 Lo�eut

20S “enf eie Kâ�e,Eier,
Los? 11 Milch, Butter,
Los i� A Gemü�e,
Los IV F'ei�h- und Wur�twaren,

Angebote na<h WViu�ter in verliegeitem Um�%tagewit der
Auf�chriït „Angebot auf Küchenl'eferungen“ �ind bis jväte�tens
20. b. » ts. dem Gei: äftszimmer des Bataillons zu üvermitteln.
Dajelb�t können auch die Lieteruugsbvedingungen und das

aerzu Angeboten einge�ehen werden. 20

Er�agz-Vataillon Landwehr-Infanterie-RegimentsNr:6
Graudenz.

Zummöglich�t�ofortigenDien�tantritt

Hilfsarbeiter ge�udi
der mit allen Arbeiten einer Kommunalverwaitung volitommen
vertraut i�tund �elbitändig arbeitet. Gehalt nac< Uebereiukuntt
und Lei�tungen 100 vis 150 Mk, monatlich Bewerbungen, qu<z
von dauernd garn�ondien�t-oder arbertêverwendungsfähigen
Militärper�oneu,unter Beifügung eines Lebenëlaufes und Zeugnts-
abichri�ten, ferner 2Nngabe des Wilitärverhältni��esu. Mòglichtkeit
des Dien�tantritts �ofort erbeten. {1251

Exin, deu 13. Dezeinbex 1915.

Der Magi�trat.

1218

Gutsverwalter Wi

Verkaufe mein am keinen Ort O�tpreußens�evecut ein-
aefügrtes,autgeheudes

ZMianufaktur-
200d Lonfektions-Ge�chäft

das be�ie und größte am Vlate, todeshalber ¿zn denkbar

antigen Bedinanugen Offerten �hnelentic6lo�iener Selbit-
kaurfer unter Nr. 15283 an den Gejelligen erbeten

2 Kentengrundilüe
a 6 Morgen, mit neuen englpa��enda &riegsve�chädigate,
Handwerker, Arbeiter, VermögsæS8nachweis1000 Mark, Anzahlung800 Wark, verfäufli<h in Gx. Vrzellent, Poi Grodtken Opr.,
Station Heinrichsdorf—Ruttfomity,Offerten�ind zu richten an

iemer daje�t und an die Hkftpr.DLatunD-

geiell�haft in Könegsberg è. Bu., Theatex�traße 4.

KartoffelnuU. Heu Aecharfeln(Èau�t pischer, Sreélau 7| / ulterkarionelHöfchenitr. 50. Tel. 55° 6.

: „Kartoffeln 200—400 Str.
alle Sorten auh �ro�beichädigt, D |

Spei�emöhren |Lb e�z�trob
rote kauït [15254 200— 409 Ztr.

ad

TelefonVr Lr
Sri) entleente [1143 > treu \troh

200-——400 Ztr,

CTorfitreu
kauft und erbittet Auge»ot

RudolphRoemer, Eing.

wufen
ca, 150 Liter kauft

aLe
Co acbronnerel

Parl Sehtiiler, Wibimg.

Bei der hie�igen Kreis-Kommnunal-
i�t�ofort, �pate,cens zum 1. Zanuar 19:6, hie Stelle eines

Ka��engehilfen
»ewerber mii��eneineguteHand�{<rift

zu befeben.

recwuen können.
Bewerbungen �ind�ofortmitLebens2laufund

A

BengitennLuns einzu�enden,

LöHzen,den 8. Dezember 1915.

CES und KEES-Sparka�e.

fürdasQreisgutLoußorrek,
Für den. vplöbli<h ver�torbenen Gutsverwalter des 2622

Morget!großen Kreisgutes Lonksorret, Kreis Löbau We�tpr.,
|

wird als Nachfolaer ein vur<aus SNELLager.
Saudint AeE ONE Avei l ,ben Lees

Mark für die Erfüllung der Obliegen-
|

Wirt\chaft gen ährt.
Zeuguis8ab�chriften find umgehend 'an den

Kret*aus\{<ußin Neumark We�tpr. zu richten. [1258

Neumark Weitpr., den 13. Dezember 1915.

___

Der Kreisaus�<huß des Krei�es Lövau Weiltpr.

werden freie Station und'300

eiten der innerenY Meldungen mit

und Kreis-Svarka��e

haben nnd �iher

Ï

299 alter

erfahrener
rt uvd eine Tantieme von

2000 Wart. Außerdem

Oberför�tereiPfila�termühl
y

o�t Prechlau, verkaujit am Mittwoch, ven 22, Dezember D.SE
Uhr ab im Gathau�e¿usPfla�term

11

von vorm 10

Tot. Jag. 19 11. 24/26 etwa 250

Sp!icßholz.Ely mit 31 im Jag.
Brennholz
as allen _&<hubbezirken.

“FieKönigl,DheriöritereiLaulenburgPyr.
den 30. Lezember 1915, vorm. 10 Uhr

E lid A E, opsE
e um dent me etenden rfanuf:HEEE eS z

g (in Aufarbeitung begriffen): Be-

¿ i O Jag. 154h rd. 2000 fm, Gag.
8b rd. 600 tm. Mindve�tzopIs

b) vom vorjähr, Ein�chlag: BelaufNeuhof Jag. 154 b: 150

299 fm fertig aufgearbeitet, unentrindet, Jag. 94 b,
Belauf Kienheide Zag. 101, 119, 112, rd. 1200 fm

aber gefällt, unentrindet. “

Minde�tzovf
Schläge auf Wun

de eS aht e A iL 15 gegenmaß des Schlages Jag.

durch die Revierverwaltung. Ausgleich für“Zag.

�telltam tia
im Vereinsgarxten zu L

vom diesjétr, Ein�chl

lauf NeuhofJag. 136 rd. 120

_Stüdt mit rd,
100 rd. 300 fm.,
(uoch nicht aufgearbeitet,
16 cm). Vorgeigung der

im N, im Uebrigen Endhieb.

Weihnahisbäume.
Aus der Sartowitzer Foxit

werd. Fichten-Weibna Mtbtan
nit abgeaebven, auch ni<t ein-

zelne Bäume. da zur? eit - feine

R Veitande vorhanden
67

eashof, den 6, 12: 1915.“AnvreSorfiverwaltnug,i

15 guieMiEgibt Qu Futtermangelanf
SWitnterfutter u. erbitte

_Noske, Hone
Opr.

Be��,Schneiderm�tr. Wtw.anf.
40,,ev. m. erwahi. Tochter.paí�
Leber sgefährtin
Wai�e od. TSm. Verinög, be-

vorzugt
Off. nur m. voller Adre��euuter

Nr. 15270 an den Ge�elligen._

Ein im O�ten�tehender Ka-
vaúleri”,

an�ehul.her Dame zwecks

Heirat
in Briefwech�elzu treten. Off.
“u. Nr 15309 an den adaerbet.AnonymBOL D

T Hausbei., 4) F, oh. Anh.

finergr. Stadt, �uchtaufd. Vege
zu

verheiraten,
‘Beamte, an<h Handw. m etwas

Vermögen wolien ihre

E, 15329 an den Gejeil. einf.

Auskun�iei-Zentrale
&. Vorroau Om Ord Wilhelm-

e 14.

at

allVltbee
u, Aus

ÎleGualle PVal be dorWelt.

uch Kampaufbhieb Jag. 153 etwa 31 Kief.
LOE 2

138 = 68 Kief. TV mit 31 fm.

etwa 309 rm Kiefexn-Klobeu, 00 xm iaia GW

Diskretion Ehren�ache.|

y. 263, wün�chtmit

DY

ühl 1. Ka- tiltHeE
0 nief. I/IV mit 170 22 rm

< durchden EE �tereding!ngen, jowie Auf-
Schre: bgebühr

1386 im BS,158 b

9Wohnungen
4

|

eine be�tehend.aus 4 Zimmern,
Bade�tube und Zubehör und eine

aus 3 Zimmern, Bade�tube und
Zubehör find von ITTTA¿uvermieten. [1071

R. Leibrandt, € ulmjee.

Hypothetauf IULM
riefiräger, Tillig,

- ;
Löbau Bor.115293

ür ein gut € rt. Mödbel-
geich.in Kreisfta i Ofiyrenßens
wird zum ITE ri ein

“E
mit 5—80!DS “Einl,
Off, 1. e 15306e
Dauge�<ät Liipr. fugt fa-

vitalte,TTAoder tôtig. [1144

Lange,
Kr.

Teilhaber
4. Errichtg. eines Sägewerks in
Àaldreicder

eEgab, u

KÜnigsborg.
&

egend O�tpr. u

Fon e An-Goldgrube u

ub a a a

00 2e E eS (15330SU
t zu kaufengepreßt,

23
ô

. Gordon3hof

�ow,alle

1a

Y‘WiederieeWpr.

für Brennereizweme Rauft
in größ.ren Po�ten

6. Pedoll, O�terodeOpr.

Smutwolle
zur direft. od. indir Abliefî. an die
Kriegsroehwollges. fauft und erb.
nur bemu�t, Off. «uli

Ra wh ofen, Tel. 220.

AugusîHolz,BerlinN,
Beunnen�te.102

Butter =- Großhand�ung,
25 eigene Ladenge�chäfte,

gegründet 1883 -

i�t�tändigerAbnehmer E Mund fein�te /

Molkereihu!ter
Kä�e

e
öden 1d�enu. prompter

FutterwrukenWU

Fulterrunkel-Rüben
kauft jed. Vo�ten in Waggonlad.
gegen Ka��a. {1010

Sehwirtz, Danzigo-Langfwbr,
Bir kenallee. Fernivr. 2709,

Grügenund
Graupen

kauft und erbittet Angebot

Rudeln)Anemar,Glbing.

Rolklee
Weißklee

Seradella
kauft jeden Po�ten [1227

Saatguthaus Grandenz,
Heinr. Wihbinag.

Einige ‘Waggons

rote Spei�e-

| _mohrciben
© |rauft 11216

S, Sabatzky, Köslin. |

Mk

_Ferüruf40.
D

DIantd
ebrauhtes, gut erhaltenes, bei.
abritatê AEN LAEILaSen Ka��e �of. zu kaufen

Vhertenunt. Nr. 1110 an

Ge�elligen erbeten.

Suche ein gebrau<tes, aber

noh gut erhalienes, elegantes

Dogcart -

t Ge�chirr zu faufen. Off. n.

miCLEAden &eflligen erb.

Cirol“GentStroh,
u, Karlo�eEM,gegen vorher. Ka��e
dJ. Von SOR PERNER |

__

Culmjeec, Tel, 6

a

1000000

Ziegei�teine7

o 390
[1538

adpiannen2°
kaufen ge�ucht.Offerten mit

reizanaade an bas$
i Krezsbaugnt Meragrabowa.

ut ecifier.

„BIDON|
Prußen,eic.

evtT, auh angefroren und baHhn-
�tehendfauft �tets,Ka��evorüer,3

|

Ror�<uß zu Dienten, [15188
C. Brock, Großhandlung,
Danzig-LaungfuhL.Fern�p.1257.

Jeden Vo�ten “Miz

BVotktlee

Grüntktlee
Wei�zklee
Sevad®ella

kauft
Laudw. Großhandelsge.

im, D,

DeDanzig.

ita

Vorkkufo
In H,Kreis�tadt,Regb. Brom-

berg, i�t ein Drogenge�<äft,
an- er�tkla��igerStelle �eit 20
Faheen gelegen (\pezuell für einen
Deut�chen geeignet), von einem
Poien zu erwerben. Das Ge-
�chäft liegt in einem deut�chen
Hotelhau�e,wel<hes momentan
in ein Maitärlazarett uÄenge-
wandelt wird. Off. erbitte u.

Nr. 1516/7 an den Ge�elligen.
Iu Dt. Eylau |. todesh. e. î. be�t.

Lage befindliches Grund�tüt, in
dem �eit ca. 40 Jahren

Aup�er�hmiederei
betriebenwurde, mit oder ohne
Znventarz. verkauf. Das Gruud-
�üd eign. î. a. a. jed. and. Un!ern.

Hechts Erben.

éta Ll Meilevos Danzig,

A aunt. Lage, direkt au

Chau��eeund Van, ca. 1100
Morg. groß, volles lebendes

nvent., gute Gebäude, �of.
e�ondererUm�tnde wege

für 590000 M. b.. ca 8760
+ Anzahlung zu verl.
Al Czartimski,

_Danzig. Fern�precher 1443,

_

1000 Mark
zahle demjenigen, der mir einen
Käufer für m. Landga�thofm.

20 WVèrg.Weizenb. bejorgat. Off.

u. Nr. 15352 an den Gef�.erb.

Ll E für"Aeiai
gehendes Hotel einen tüchtigen

Pachter
Kautiou erforderli. [15347

Hotel Gtadi Elbing,
“Matienvura,

1Paarîtarte

diet
gs

Zugoch�enver?
‘Stärkefabrikzor?

[878

|

4

Dl Shäferhund(Rüde), 12/2 Jahr, jehr wach�am,
unbed. folgî, ver? billig 115355

Speisziger,Nal
Nakel, Neue.

“Swe: prämüerte poa eiaehervorrageud �<öne

ganeder großen Emdener Ra��ever-
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VeutshlandsindustrielleCeistungen.
n der Generalver�ammlung der Allgemeinen

Elettixizitäts-Ge�ell�chaf�t führte der Vor�izende
des Auf�ichtsrat13folgendes aus: Funteiner früherenPeriode
Haden die Bilanziexungsgrund�ägeun�erergroßen Ge�ellz
¡cha�ten�ich�oflax bewaÿrt, wie in der Epoche, durch die wir
[hreiten. Was i�tder Kern des Problems, das Engländex,
Franzo�enund Ru��ennicht lö�en fönnen und vas wirx
ider�tandslos bewältigen? Auf dex einen Seite die Orga=
ni�ationun�erer Roh�toffe,die zwangswéti�ein die Rriegs=
wirt�chaftfließen, und auf der anderen Seite eine Ela �ti-
¿itt Der Judu�trie�ondergleichen.Wie drückt �ich
die�eEla�tizität aus? An eine Favril tritt unvermittelt die

Aufgabe neuer Fabrikationen heran, die einen Aufwand vog
Millionen erfordern, Geht der Krieg �<nellzu Ende, �o i�t
das Geld verloren, doh danza verliert man es gern. Soll
der Ent�chlußgefaßt werden, �o i�tzweierlei erforderlich,
einmal vie techni�<eFähigkeit— und die i�tbei un�erenGe-

“

�ell�chaftenund Ange�telltenin einem Maße vorhanden, wie
bei feinem anderen Volke — �odgundas Kapital. Ob ein

exheblicher Teil des Aktienkapitals für ein Ge�chäftgewagt
werden darf, vou dem niemand �agenkann,ob es mit gänz-

“

Lichem Verlu�t,mittlerem Nutzen oder erträglichem Gewinn
ab�chließt,das i�teine Frage, die jeder Generalver�ammlung
�chwereSorgen bereiten muß. Wenn al�o die großen deut-

�chenAktienge�ell�cha�tenin der Lage �indund waren, ge-
waltige und gewagte Juve�titionen zugun�ten der Friegs=-
führung vorzunehmen, �okonnten �ienur dann-mit unbe-

�<ränkterFreiheit verfügen, wenn �ieihre Re�erven und

zwar ihre �tillenRe�ervenheranzogen. Wenn jemals es

einer Rechtfertigung der �tillenRe�ervenbedurfte, �oift �ie
hier gegeben. Wix haben Kriegsaufträge genommen, nicht
um uns zu bereichern, �ondern um einen Teil entgangener
Friedensaufträge zu erx�ezen,vor allem aber, um dem Lande

zu dienen. Dies hätten wir in �olchemUm�angenit ver-

mocht, wenn nicht uns Mittel zur Verfügung ge�tanden
hätten, die dur< langjährige Vor�ichtder Dividenden-
beme��ungau�ge�partwaren. Abermals werden wir die�er
Mittel bedürfen, wenn die Aufgabe der Um�chaliungauf
FriedenZarbeit an uns herantritt.

: Die innere Stärkung der deut�chenUnternehmungent-

hätt das Geheimnis un�everindu�triellen Lei�tung.Die

Sdlaglra�t
der deut�chenAktienge�ell�cha�tif in die�em

Kriege ein mächtiger Faktor; �iezu erhalten, i�tun�ereAuf-
gabe. Wie �ie zu �chaffenwar, dafür hat in die�erGe�ell-

�cha
mein Vaterein Vorbild gegeben, indem er immer wie-

er auf die P
i verwirklichen. Der Schlagkraft un�erer Judu�trieLEe wir E

i

Teil un�erer unverhrüchlichen

Siegeszuwver�icl.
(

Wiralle billigen

E RE La �endeihr Leben, Tau�ende ihr Ver-

mögenopfern,i�teine Zeit der Ein�chränkung,der Einkehr
undderEne�agung,Dennoch darf die fiskali�cheSchraube
nicht über�panntwerden; die Schlagkraft un�erer Zndu�trie
erfordert Wagemut, und man �olldie�emWagemut nicht
zuviel von �einerZuver�ichtnehmen.

Vox Jahresfri�t haben wir von den Um�tellungenge-

TE
1

werden. Nach 16 Kriegsmonaten erme��enwir, daß

cinenic ARA balene Um�tellun orberlih fel
wird, -um die

für den Krieg arbeitet, wieder dem Frieden dien�kbar zu

machen. Die�er Krieg, der eine ere politi�che und
men�<=licheSchule der Wirt�chaft für uns war und �ein�oll,
ift auh eine Schule der Wirt�chaft für uns geworden; wir
haben vieles gelernt, das wir in das Friedensleben hineins
zutragen hoffen. 16 Monate haben wir in einer Binnen-
wirt�chaft gelebt, und �iehat uns gelehrt, daß man mit
Materialien und mit Kapital in neuer Wei�e haushalten
kann. Es ift zu wün�chenund zu hoffen, daß vor allem auch
die Lehren des Geldhaus8haltens3 im Frieden nicht
verge��enwerden. Wir alle arbeiten heute mit kleinerem
Betriebskapital al3 �on und es geht au. Der geringere
Be an Betrieb3mitteln liegt darin, daß dgr Waren=-
um fich�chnellervollzieht, daß mehr mit barem Gelde
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<t jene umfangreichenLägèrgehalten
werden, die Hunderte und Hunderte von Qualitäten und Ab=

Die�e Lehre �olltevon uns allen im
Reiche beherzigt werden, Das Betriebskapital Deut�chlands
ließe �i gewaltig ein�<ränkten, wenn ra�chere
Zahlung, �chnellererUmlauf und Be�chränkungder Läger
beibehalten würde, wenn der eigen�innigeJudividualismus

Kon�truktionen über-Warenauswahl und Ueber�ülle der

Vetriebskavitalsla�tet. Dann werden Milliarden toten
entbehrli. :

: :

9 �precheweiter von den Lehren die�es Krie-
es. Die größte Gefahr, vor der wir �tanden,war die Ge-

ahr des Mangels an Roh�toffen, Daß wir militäs

ri�chnicht be�tegiwerden würden, wußten wir, daß ein Land,

zeugt, nicht ausgehungert werden kann, wußten wir auh;
daß aber ein Land nahezu gänzlich blociert werden und dvaß
man in die�emLande dennoch leben, arbeiten, rü�ten und
Krieg führen kann, das wußten wir niht und das wi��en
wir jezt. Unfere Roh�toff-Organi�ationen�inddurchgeführt
und haben Erfolg. Zhnen verdanken wir auch, daß der Er-
�aß ausländi�her Roh�toffe dur einheimi�ches Material
dauernde Fort�chrite macht, Hierin liegen Verbilligungen,
die der Friedenswirt�chaft zugute kommen werden und die
bei weiterer Jnten�ivierung un�erex Wirt�chaft,d. h. Hei
weiterem Vordringen zu Ur�ioffen und zwar zu deut�chen
Ur�tof�en,abermals un�ereGütererzeugung kräftiger und

unabhängiger ge�talten werden. Deut�chland geht dem
Frieden entgegen mit dem�elbenfeurigen und freudigen Be-
wußt�ein,mit dem es dem Kriege entgegenging. Die Worte,
die im Neichstaae ge�prochenwurden, hallen auc) in un�erem
Herzen nach. Deut�chlandwün�cht,wie die ge�amte empyfin-
vende Men�chheit,den Frieden; aber kein anderer Friede
darf uns be�chieden�ein,als der, welcher Ehre, Sicherheit
und Macht verbürgt. Un�ere Jndu�trie i�t�tärkerals zu
irgendeiner Zeit und �iei�tbereiter als zu irgendeiner Zeit
bis zum äußer�tenunv lezten zu gehen und ven Beweis zu
erbringen, daß �ieeben�ounitberwindli< ift wie un�ere
Wehrmacht. Wir haben den Willen und die Kraft zum
Harren wie zur Tat,

Ein Vortrag Dernburgs in Wien,
Jm großen Mu�ikvereins�aglin Wien, dex bis auf das

leßie Plähchen von einem vornehmen Publikum dicht gez
füllt war, unter dem man u. a. den deut�chenBot�chaftervon
T�\c<ir�<ky mit dem Per�onal ver Bot�chaft,den bayeri

hen Ge�andtenFreiherrn von Tucher, Mini�terprä�iden-
ten Grafen Stürgakh mit mehreren Mini�ternund Vers

tretern der Banukkrei�e,der Judu�trie u�w. bemerkte, hielt
Staats�ekretär a. D. Dr. Derunburg einen Vorirag unter
dem Titel „von meinen wirt�chafts3politi�henErfahrungen“.

An die Spive �einexAusführungenftellte der Vortra-
gende das Ariom, das �ichau< wieder in die�emKriege be-
reits bewahrheitet habe und der

Folgeno mehr bewahr-
heiten werde, von der immanenten Gerec<{tiakeit aller Ges
�chehni��eund der unerbittlichen Folaerichtigkeit aller Ge-
�chehmi��edes Ganges der Ge�czichte.Nachdem er kluxzdie�en
Saß auf die gegenwärtigen Vorgänge in Serbien angewens-
det hatte, aing er zum eigentlichen Thema, da3 �einenkolo-.

7

nialen Erfahrungen entnommen 1war, über. Eine erfolg-
reiche Folonifatton berithe auf einem ethi�chen
Verhältnis, welches allein die Anwendung von Macht
gegenüber untergeordneten Ra��enrechtfertiat, Jm Fnter=-
e��e�einer Tätigkeit mü��eder Weiße unerbittlich auf �ein
An�ehengeaenüber der �{warzen Ra��ehalten, �oweit er

au< �on�tcine freie Entwi>keluna zu ge�tattenhabe, Die�es
Pre�tige der weißen Ra��e aufre>tzuerhalten, �eien
alle foloni�ierendenVölker in gleicher Wei�e einander verz
Hunden und intere��iert. Enaland und mit ihm Frankreich
hätten die�enGrund�aßim Kriege aufs gröblich�te

Lv

er-
lebt und dadur< den Pfeiler er�chüttert,auf dem nicht nux
ihre eigene, �ondern auc die koloniale Macht aller Nationen
beruhe. Da3 werde zu unevhörten Forderungen, aroßen
Unruhen und zu einer no< klo�t�pieliaerenMachtentfaltung
na< die�emKriege führen, und der Bruch der guten Tradi=z
Hon der Enaländer wird vermnutlih ihr Kolonialrei<
inder gegenwärtigen Form vernichten, Die�er

F RA -
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- [9789Dr, J. Schliemann, Kelterei u. Ob�tanlazen,
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60 Zentner

in Ki�ten zu 50 Pfund �tehen zum Verkauf.
Gefl, Angebote unter Nr. 1053 an deu

Nr. 993.
15, Dezember1915,

Verrat au der Traditiou der weißen Na��e
werde auch von �chr�<werwiegendemEinfluß auf die cug-
li�cheSeeherr�cha�t�ein,und da die�eaußerdem jezt nicht
nur von den Vittelmächten, �ondernau< vou allen Neu-
tralen bekämpft werde, ja �elb�tbei den VerbündetenEug-
lands ihre Gegner findet, �o�eies WANNURL daß mit
dem engli�chenKolouialreich auch die euglijche Seeherr�chaft
¿u Brüche gehen werde.

: - :

Sodann zog der Vortragende cinen Vergleich zwi�chen
der über�eeti�chen-Entwillung Deut�chlands
und der toloniallo�en Enutwi>älung Oe�ter-
rei < s, wobei er die Entwicllung der ö�terreichi�h=ungari=
�chenLanvwirt�chaft und Fudvu�tviein der Nichtung der in

Deut�chlandbe�tehendeninten�ivenE boraus-
�iehtund als wichtig�teuBehelf die Entwiellung von Ver-
tehräwegen, insbe�ondere eines mitieleuropäi�c<eu
Kanal�y �tens, anregt, us Zs :

Der Vortragende kam hierauf auf �eine Tätigkcit
in Amerika zu �prechenund �prachin Anerkennungder

�chwierigen Lage, in der �ih die Amerilauer tieutoni�cher
und ö�terreichi�ch-ungari�cherAb�tammungbe�inden, den
Dauk für ihren Opf�ermutaus. Staats�ekretärDx, Dernburg
wies auf das �{<öóneNe�ultat der Saumlungstätigkeithin,
an dex er zu�ammen mit Dr. Dum ba beteiligt gewe�en
�ci und die bisher über 12 Millionen Kronen er-

bracht hätte. Ex �{<loßmit der Ueberzeugung, die Eultur-

gemein�chaftdex Völker deut�cherZunge unb ihre Fdeale
verdienen, daß �i<handere Vöolfer an �iean�{lb��en,Mau
vürfe nach göttlichem und men�chlichemRechteerwarten, daß
der unbeug�ame Ent�chluß, im gegenwärtigen Kriege zu
�iegen,mit einem vollen Erfolge geïrönt �einwerde.

Der Vortrag wurde mit überaus großemBei�allauf
genommen. Ex fand zugun�tendes Kriegshil�sïkomitees �tatt,
das �eitKriegsheginu in umfa��enderWei�e�ichdex Fami-
lien der aus Oe�terreichin das deut�chePeorWinyerlisten
uno der deut�<henverwundeten Soldaten, die in ö�terxeichi-
[chen Spitälern untergebra<t �ind,angenommen hat,

Kalenders<au.
—

LuvwigRichter-Abreißkalezder1916. Preis 1,50 M.
Verlag von Georg Wiegand, Leipzig, Zum zweiten Male
er�Geintdie�erbilverreiche Kalender, der Ludwig Richters
tö�tlicheKun�tin weite Volkskrei�e1xagen will, Dex aauze
Zauber des deut�chenFamilienlebens, des deut�chenWaldes,
Des deut�chenFrühlings �prichtaus die�en Blättern, die
niemand ohue �tillesBehagen und oft genug mit Entzücken
betra<ten 1wirb, _Das deut�cheMörchen er�<ließtaus ihnen
dem Be�chauer�einen �üßenZauber, und auc) �halkhafter
Humor ¡acht ihm von mancher Seite entgegen.

_— Lr. W. Löbe, Landwirt�cha�tlicherTa�chenkalender
für das Jahr 1916. Neu bearbeitet von TSparr epem

ÄeldebaddefercegideetingWis: Ver
DAnba’ vagébudhbandlung. Preis; i

gebunden 2 Mk, in Lever 2 Mk, 50 Pig.
2

— Ge�undbrunnen 1916, Kaleudex des Dürerbundes.
Preis 60 Pfg., bezw. 1 M. Georg D. WV. Callwey, Verlag,
Ge�chä�ts�teledes Dürerbundes.

_— Fahrbu< für Kleingarienbau 13, rgang 1916.
Der Juhalt des Notizkalenders i�tvor e eaUSiR Juto
texe��eder Volksernährung dem Gemü�ebau,namentlich den
¡rühfulturen gewidmet. Durchweg
ührendeMethoden an der Hand zahlreicher Abbild
be�<rieben,die �ichin der frähen Auzu<t von Gemü�eers

fahrungsgemäßgut bewährthaben. Auch der weitere Fnhaltbietet vielia e Rat�chlägeund Anregungen für ven Klein»
gartenbau. te ver�chiedenenTabellen zur Einiragung vonBeobachtungen mancherlei Art, der Ecrnteerträgui��ean
Ob�tund Gemü�edürfte vielen wilk
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6—5 To, altea Ctd. 14-16 M

BIO 120.
10—12 y» 21-24%
12-15 e ee ee 20—80 er

pr. Nachn. LebendeAnkunft.

o LAUufer -ma

von 60—100 Pfund, 1,20 Mk.
Pfd. ab hier, yi Pd:chver�andae�chäft

Verg,

n

"

F LE burgeN
rt

<A

“D

TBexkau�ecine31/2Jahrealte

d!,Schäferhündin
eingetragen, für
Vxreis von 25 Mf.

Vr. 15314

irr
1126,

den billigen u. �elb�it.,

Meldung. 1.

an dey Ge�ellige erb:

| Vu�er�chweine
zum Weiterfüttern, im Gewicht
„von 100 Pid. und darüber, kauft

uud erbittet O#erten {817

| Molkerei Na<elshof
b, Marienwerder Wpr.

QUEAA 8597,

Kauf fuch!Qe
Suge 60 bis 120

Lâu�er\dweine
vou 120 vis 140 FYf�und.

Offerien erviltet
Ant Züger, Stutthof,

Danziger Niederung,
Addl, Vergfiriede Po�t Berg-

friede �ucht [115
@

Junavieb
¿ukau�en1. bittet um Nnaehboté

Granästücks- und

Gesehüftsverkiüufe
E IR LNG

__Da mein Mann im Felde ‘i�t,
ih leidend bin, verkaufe meine
gutgehende

Ga�twiri�cha!t
mit großem Ob�tgarten, �{<ön
eingerichtet. NReftaurationsräu-
me, Saal und Fremdenzimmer,
Bälerei verpachtet, große Pof�t-
agentur, eleftr. Lichtanlage. Zur
Vebernahme �ind 200900 Mark

erforderli. Fe�t ent�chlo��ene
Käufer wollen �ichunt. Nx, 16244
an den Ge�elligen uelden,

Sigarrengeid.
(Exi�tenz)pa��endfür Witwe od.

Kriegsinvaliden, �o�ortoder �pät.
krankheit3halber zu - verkaufen.
Gefl. Meldungen unt. Nr. 15249
an den Ge�elligenerbeten.

DasBosforundstiel
von dem Gute Dt, Okonin im

Schwebver Krei�e, Blatt 32, in
Größe von ca. 170 Morgen, neb�t
angrenzender Waldung beab�ih-
tigen wir mit den darauf befind-
lichen Gebäuden, �owie �ämt-
lichem. ausreichend. leb. und tot.

vachten bezw. zu verkaufen.
Anfragen an die [1133

Deut�che 7

Ve�iedelunas- Seno��en�<haft
in Tuchel.

R

R

E

3
(ESE TUTO

DSE AL ETA

Verpachtung,
1000] Das H. Wodtke'�he

_Kolonialwaren-
und Schankge�häfßt
inStras burg, mit gutgehender
Re�tauration, größer Au�faÿrt,
4 großen Stallungen, vielen
Zubehör und voller Einrichtung,

Pachtung

vervacten. Warenlager ift nicht
zu übernehmeu. Anfragen an

A, Gaya, Konkursverwalter,
Strasburg We�tpr

eZ LS

Bn
a

Stellon-(
E TIS TEES CUE ue os A

Ziegelmei�ter:mit langiähr. Zeugn., militärfr.,
�uchtv. i. 1. 16 od. 1. 4. 16 in Ge-

halt od. Akkord Steg Suchend,
i�t�tets nü tern, �ehrchrl. und
�treb�amePer�önlichkeit,nm. jed,

Fabrilation. vou iegeln, Dach-
pfannen �owieNöhren, ver�chied.
Dimen�ionen gut vertraut. Off.
unt. Nr. 15284 nun d, Ge�elligen
erbeten.

6SuCcho
TL

Infpertor
|

38 Z. alt, evgl., verh., m. kl. Fa-
milie, militärfrei, �u<tzum 1. 1-

1916 oder 1. 416 eine felb�t.
Stelle auf Haupi- o. Nebengut,
14 J. als Beamter tätig, gute

Zengni��evorh., mit o�t-,we�tpr.-

1. pommerich. Verhältn. vertraut,
| Frau würde auch Innenwirt�ch.
'

îbernehm. Ungeb. m. Gehaltsang.
u. Nr. 165245 a. d. Ge�.erb.

mae Landwirt Lutte 40, evgl, voln. �prechend,
VaeD,be�te Zeugni��eu. Erfahv.,
cut �ofort oder per 1. 1. 16 -

Yertretuna
de3 Be�iyers, evtl. dauernde Vere
waltung großen Gutes, Gefl,
Angeb, unter Nr. 15317 a. d. Gei

Oberin�pektor
militärfr., verh., 39 FJ. a, jelb�t.

\, andertv. dau. Stell,

Gefl. Off. u. Nr. 15197 au den

Geliell igen erbeten. i

1

Inventar von �ogleih zu vêr- |

it von �ofort oder �päter zul

Für verÿ,
miltärfreien

Landwirt
welcer lange Fahre in We�t-

und O�tpr.�elb�tändigmit be�tem
Erfolge gewirt�chaftetwird per
�o-ortDauer- od. Kriegsvertretg.-
Stellung auf größ. Be�iyge�ucht.
Bril. Meid. unter Nr. 1124 an

d enGe�elligenerbeten.

Junger Nord�hleswiger �ucht
Stellung als F&* 2. Veamter
auf großer Begüterung oder

alleiniger Veamter unter Ober-
leitung auf mittlerem Gut. Gute
Zeuan. über 31], jährige Lehrzeit
vorh, außerdem Real�culbild.
Angebote �ind zn ri<teu an
H.Hansem, Eleve auf Trets
burgWiesby, Kr. LTondern,
Sc<hl.-Holit, [15128

Revierför�ter.
For�tnt,,4 Z., €v., verh., kinder-
los, militärfr.,, Prüf. mit „gut“
be�t, exf. i, all. i! Fah �{lag.
Arb., �chriftl.Arb. firm, vertr. m.

Nivellement 1. Verme��.,a. Heg.
u. Vfleg. d. Wild., g. Zeugn., |
Stell. 3. 1. April 1916 i. größ.
For�t. Brandbg., Pojen, Pom be-

vorz, Off. u. Nr. 15250 an den

Ge�elligen erbeten.

Ï

|

werden

Te

ñ

Reißen,

Mehrerekriegsveid!
Tageloßn 8

undkriegébe�düdigleVorarbeiler
bei freier Vervflegung und Unterkunft in den von uns be�cßten
Gebieten Nußlands werden fßofort eiuge�tellt. Meldungen an

Bau�icmaKermannKlamm,Föui
Münz�traße 14.

Schachtmei�ter
ten mit Lokomotivbetrieb am Bahnhof Stolp i. Pom.

ge�u<t Es wird nir eine durchaus fle ßige, zuverlä��ige,erfahrene
und �elb�tändig arbeitende Kraft gewün�<t. Bewerbungen mit

Zeugnisab�chri�tenund Lohnan�prüchen zu rihten an

Robert Bernatzkl, Tiecfbauge�äft,
Danzig-LangfuH

für Erdarbei

if “A

ff Li
Ls A
TT

Î
W

VA ß

LS y Ver.
Sucve vom 1. Fannar verheirat,
Filcher. Ed. Bendiga, 4u>au,

Maurer
einge�tellt Neubau

TT Toe Te
A

Handelsstand
at

ol :

i

|

Zur Leitung uu�ererAbteilung
Haus- und Küchengeräte,Glas-

und Porzellan, �uchen wir zum
möglich�tbaldigen Antritt einen

branche-durchaus tücbtigen,

[1108kundigen, militär�reren

der den Einkauf und Verkauf
�elb�tändig leiten kann. Aus-
iührliche Angebote mit Zeugnis-
ab�chr.u. Gehaltsan�pr. erbitten

C. 8, Dietrich& Sohn,
| «M, De,
___Thoru, VBreite�ir.35.

Per �ofort odex 1. Januar
fuchen wir für nn�er Kolontals
waren- und De�tillatiens8ge�cäft

[1190

ia. Mann.
Offerten mit Zeugnisab�chriften
und Gehalt2anjprüche bei �reier
Station an

i

Kraft & Lesser,
Märk. Friedland.

Rontori�t
bezw. Buchhalter

milkitärfrei, mit Buchführung,
Ka��enwe�en2c. vertraut, nah
o�tureuß. Kreisfa t. Nähe von
Königsberg, zum mögl. valdigen
Antritt ge�ucht, Bewerber, die
im Holz- oder Bauge�chäfttätig
gewe�en,bevorzugt. Weldungen
mit Lebenslauf, Zeugni8abir.
und Eehalt8an�pr.u. Nr. 1168
an den Ge�jelligen erveten.

Für mein Kolonialwaren-, De-
likateß- und De�tillationsge¡chäft
�nche ‘ih per 1. Januar 1916
einen fleißigen [1105

Gehilfen,
Der�elbe muß : mit dem FZu-

�tellen von. Getränken auf kal-
tem Wege vertraut jein.

 L. Schillttawski, Di. Bylanu.
9951 Für mein Dejtillation3-, |

Koloniol- vnd Ei�enge�ch.�uche
ver �ofort oder �päter

Volontär

\ Lehrling.
Offerten erbeten.G

Z. Süßkind'3 Wwe.,
Ex in.

NTER PAPE i

ENTE

iewerbs, Industrie
E ENEE tA

Fri�eurgehil|e
uU

ucju<ht. Gehalt 100 M. [1019
Gr. Sablotz?ci,

Zoppot, See�traße 34,

Fri�eurgehilfe “4

findet angenehme dauerudeStelle,
auh fkriegsve�hudigte wollen
�i melden. y

11025
“

Fri�eur Silz, Danzig,
Keiterga��e8.

Einlüchi,Tapezierer
unnd Dekorateurfür dauernd SE ¡1181

AE TEE gi

Schlo��er
und Dreher

2

A i

5 | Zuderfabrit

i Unterkunft, E��enFabrikkantine.

Herru |

von gleich odex LAS ge�ucht.

! zu wirt�cha�ten.

Prauf�t bei
anzig (Winterarbèit). Freie

Zu melden beim Polier À lex
auf der Bau�telle. {1046
BVaugeicväft Larmarn Prochnow

Suche vou jofort (iLli1

jelen
auf Särge u. e bei hohem
Lohn und dauernder Beichäfrig.

Go!
Es

u�er.
|

VA tg i e RATA: vi

Domäne Papau
bei Wroß!awken

u<t von �of.oder etwas �päter
einen verheirateten, erfahrenen

PEN-AUISNET
(Wirt), der mit allen Ge�pann-
arbeiten und Ackergeräten Bez
�cheidweiß. [1021

Bum Untritt am 1. Jau. n. ZJ.
�uchefür mein 2-00 Morg. groß.
Rübevngut einen zweitea

Wirt�chailsbeamten
|

evtl. Kriegsbe�<hudinten,Meld.
mit Gehalt2an�vr. erbittet

Dou, Nuccwo
bei Güldenhof, Kreis Hohen�alza.

oeldbeamler
Brennereizehiie
_zum 1, Zanuar ge�uchtin

Rinko ken b. Hardenberg Wpr.

"Zuverlä��iger,unverh, 11153

In�pektor |
Geyÿalt 800 Mark.

Rittergut Niemczik
bei Wroßlawten.

Einf, brau<baren, unverh.,
älteren. landw.

: [910

Beanmiten
auch Kriegsinvaliden, �tellt�ofort
ein.

i

:

Pagel. Taunenberg.
Suche zum 1. 1 16 jür mein

Gut einen jungen, tüchtigen

In�pektor
auch Kriegêinvalide, der befähigt
i�tunter meiner Leitung�el.-�tänd,

Gehalt 60
und deeCE cubes. Voßberg, olz ro,Y Bete E Szlin.

Brenerel-
perwailer

von mögli<# bald oder �päter
für dauernde Stellung ge�ucht.
Nähere Angaben mit Gehalts-
an�yr. u�w,an 1172

Ritterant Skottan Oftpr.

Für @œrautenhain beiMelno
�ue zu �ofortoder 1. März 1916
einen Febr tüchtigen, nüchternen,
militärireienu mit guten Zeug--
ni��enveriehenen

5
[15238

irl,

—

VA
e

Geiyannw
Meld. an Oberin�pektorKrahn.
118 RT

E

SA TORE R NA R 3 SENlr rit E 20 A

Yoerschiedone É

NTE LLR N

Zuverlsi�igen

werden einge�tellt von �ofort.
Off. mit Angabe des Ulters u.

bisheriger Tätigkeit an 1844
| Paul Fast, Danza,

Ma�chinenfadril

Sdhadhimei}!e
für Erd- und Chau��ierungs-
arbeiten �u<t {1056

eumatische
in ApothekenFI, H1,40: Poppe

St Murawskt, Wi. Ti�chlerei.
:

Tann �ofort eintreten.

09

¿

Januar 1916 einen

2

|

in bürgerl. erfahren, möchte �i

BAE:

lZen,hme

FEA

idigleShamebis 9

E RTT Te

TEE aR EE UT

�ter

(1090

góbergi, Pr.

[1169

rt, Haupi�iraße25.
Beim Ei�eubahubait Raceis-

Hof �telleih �ofort noh ein-ge

Lokomoliv�ührer
Bau�chmiede

Shhachlmei�lerund
Bauau��eher

ein. Nur per�önl. Meldungen
auf der Bau�telle unter Borle-
guna der Auswei�e werden JOrüdt�ichtigt,

Krnsf Schulz,
Graudenz.

vad

i
LRS t3

Loh

Apothekereleven
oder Elevin

zum baldigen @ineritt ge�u<t.
Lyoerke, Avotheter,
Sc<öne>Wyr.

Kellnerlehrling
[1193

AE, MN

Bahnhotswirtschaft
Rieseuburg Wpr.
Ge�ucht.

Ver �of.od. 1. Zan. �ucé einen
D C

L

j

j9- Men�chen
als Molkerellehrling. Lehrzeit
1 Zaher. Ta�chengeld200 ark.

Molkerei Wei8dorf,
Kreis Mohrungen.11177

Für meine Kolonialwaren-,
De�tillation, .Holz-, Fohlen- und

Fouragehandlung �uche per LL.
1105

hriine,
Wax Memdel,

Thora LIU.

Celluerlehrling
Sohn ordentliher Eltern, bei
gutem BVerdien« und ‘fr. Station
von gtei<h ge�ucht. [1016

BahnhofswirtschaftRothfliessOpr,

|

Le

Hexenschuß,
fl, M 2,49

H rl

BerÉäuferin
im Kurz- u. Weißwarenge�chäft

eventl. i¡pâter
Stellung.

Off. bitte zu richten an
;

VBVerthaGomm,Braunsbers
Langga��e67.

Tüchtige

Wirl�chafierin
26 ZJ, alt, in allen Zweigen eines
ländl. Haushalts erfahren, u<t

A 1, 16: Stéll. Geil. Off. u
r. 15286 an den Gef. erb.

Gf: SO A BEERS A

in
är.

Findergürluer
1. Kla��e

zum Unterri@teu meiner E
/Tochter zum 1. 1. 16

he
ut.

Offerten mit Éehaltsford. und

Dati unter Nr. 1032
an den Gejelligen erbeten.

Stiitze6
evangel, für �ämtlicheHausarb,
zum 1. Januar oder iviort für
be��eren Ffleinen Haushalt in
Provinz�tadt ge�u<t. Offert. mit
Bild, Zeugn. u. Gesalt3forderung
unt. Nr. 1248 an den (Beî. erb.

Suche 3. 1, 1. 16 eine ältere

Mein�tehendeFrau
mit be�cheidenenAn�prüchenals

Vertrauensper�on für kleinere
Arbeiten, Melken, Beaufjichtigung
und Geflügelzucht. Gute Behand-
lung zugeht Off. u. Nr. 1113
an den Ge�elligen erbeten,

SüNgeres

�auberesMüdchen
od, einfacheStühe
für Privathaushalt per 1. 1. 16
ge�ucht. Ofterten unt. Nr. 1188
an den Ge�elligen erbeten.

Ls

[1167Fiperläi�ige

Buchhalterin
möglih�taus der Getreidebranche,
welche Schreibma�chine u. Steno-
aravhie beherr�cht, zum baldigen
Eintritt ge�ucht.Meldungen mit

Zenguisabicur.u. Eehaltsforderx.
creto

Farr Ro�emnud
Darkehmen."

Der�onalge�uh.
Zum Eintxitt per 1. Jau. 16

O EEO

eine tüchtigejüngereZ
VerLäuferîin

und zwei {666

Lehrmüdhen
der voln. Sprache mächtig, für
die Ubteilung Kune- u. Wo!iwaren.
Off, mit Bild unter Augabe der

Gehaltsan�pr. bei fr. Station erb.

gauihausGahr, Marcus,
Je�hewo Wpr.tt bs

Franon, Yüdehen "RA

Stellen-Gesuch
A

A

TO a3

E TDA

Suche Stellung ais

Off. aa 192a. d. Ge�. erh,

È

E # e.

Geb.j. Midchen
bei älterem Chepaar pd. allein-
�tehender Dane im Haushalt
betätigen.  Fam,-AnuhlußBe-
dingung. Ta� eugeld erwün�cit.
Angebote érbitter [15287
BB. Reimer, Neufir Opr.,

Til�iteritr. 4

j

: e

eallerin40800byelhallerin
19 Jaßre alt, kath., 2 Jahre im
Kolonialwarengeichäft tig ne»
we�en, auh an der Ka��e,wuc<ht
vom 1. Fanuar 1916 ähuliche
Stellung. Gefl. Offert. u. Nr.
152409 an den Ge�elligen erbeten.

Jun g.Damew m. der Buchführung, Stenos
graphie und Ma�chinenichr. ver-

traut, j. per 1. 1. 16 Stelle als
Buchhalterin od. Guts�ek. Off.
unter Nr. 15229 an ben Gejell.

Jüug. Mädch 25 $. kath. �uczt
Stellung

auf einem Fut um �ichweiter zu

vervollf. Selbige hat EnHotel-
Tüchegel u. 1 Y.în derjelb. tätig.
Kenntn. im Sekacht., Einmachen

Erd. lo�terumanu,A Liria,
: Off. m. Gehaltsangab. unter Nr.

10323an deu  Ge�elligenerbet.

“und
4

¿elian und Luxun®Lwaren�uc:eun

anfvrü
C.

Ba>ken u. Federviebaufz. vorh. S

l

Für un�ere Ubleiung Haus-
Küchengeräte, Glas, Por-

wir zum möglich�t baldigen
Antrictt mehrere tüchtige,
braucelundige (1107

Beriu�erinnen.
Ausführliche Angebote mit. Bild,
Zengnisab�chr:ftenund Gehalt8-

en erbitten
V. Dietrich & Sohn,

Thorn, B-eïite�traße35.

Geiuhr zum Lo. 1. 16 ein ge
bildetes, [1142
9

Md
j

¡uilg,PODEN
zur Veau��ichtigung eines drei-
jährigen Kindes. Bewerberinnen
die eine höhere Töchter�chulebe»

�ucht,haben vder ein Fröbel-
�eminar werden vevorzugt. Gee
haltsaniprüche, 2eugniSab\chrifs
ten und Photograpizze erbittet
Frau Rittergut2bei, ©. Freri<s,
Gut Angerburg, Po�tAngerbg.

Getucht ¿um 1. Jan. 1916 ein
tüchtiges, kräftiges 006

Sausmüdcen
das Stubenarbeiten übernimmt.

Per� Vor�t. od. Vilo erw. Off.
rit Gehalts8an’pr. 1. Zeugnis-
ab�chr. an Frau Oberamtmann

Groddeck, Rittergut Fentktan
bei £ hra-Danziÿ.

Eiue einfa<e ÉEtüte ‘fat,
wird f. den Haush. m. Familien
an�<l. ge�. Watte: bevorzugt.
Off. m. Gehaltsan�vr.1, 6. ®, 8A

PN 3

iegeArvefismarkt
au 2. Blatt,

E Y

eingearbeitet, wün�><tzum 1.1.16
[15311

�uchenwircine gewandte jüngeres

3 BRai�iererin


